ſehen, ob es gelingen wird, den Entwurf bis zur 
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elungen werden in der Expedition Ketterhagergafſe No. — 1877. 


Deutſchland. 

A Berlin, 10. Juni. Von den Arbeiten, 
welche im Reichsjuſtizamt vorbereitet werden, 
hört man, daß der Entwurf einer Anwalts⸗ 
ordnung nahezu fertig geſtellt iſt. Das Prinzip 
der freien Advokatur iſt darin feſtgehalten, jedoch 
mit der Maßgabe, daß der Juſtizminiſter es in der 
Hand behält, eine gewiſſe gleichmäßige Vertheilung 
der Advokaten für alle Gerichte aufrecht zu erhalten 
und. alſo für jedes Gericht die Anzahl der 
Abpokatenſtellen zu begrenzen. — Schwieriger ge⸗ 
ſtalten ſich die Arbeiten ben. des Geſetzes über die 
Gerichtskoſten wegen der großen und tief ein: 
schneidenden Ungleichheit der Verhältniſſe in den 
Einzelſtaaten. Die hierbei ſchon jetzt hervorge⸗ 
ivetenen Schwierigkeiten laſſen hoch garnicht ab⸗ 


nächſten Reichstagsſeſſion feſtzuſtellen; möglich, daß 
ein Enquete⸗Verfahren bez. des Stempelſteuergeſetzes 
der Förderung der gedachten Arbeiten weſentlich 
zu Hilfe kommt. — Eine weitere Arbeit des Reichs⸗ 
juftigumte® wird ſich auf das ſog. Gefängniß⸗ 

eſetz beziehen, inſofern aber eine Erleichterung 
ae als man ſich an den ſeiner At und zwar 
unter Theilnahme des jetzigen Präſidenten des 
Juſtizamts, Dr. Friedberg, im preußiſchen Juſtiz⸗ 
miniſterium ausgearbeiteten und dem S 
N Entwurf anlehnen wird. Hauptſächlich 
war bei dieſem Entwurfe der Geh. Juſtizrath Starke 
betheiligt, welcher in dem gedachten Miniſterium 
das Gefängnißweſen bearbeitet. Beiläufig bemerkt, 
i Derfelbe bekanntlich von der Regierung vor 
elihen Jahren zur Kenntniß des belgiſchen 
Gefängnißweſens nach Belgien geſandt worden und 
wird die Ergebniſſe ſeiner dortigen Erfahrungen 
demnächſt in einem beſonderen Werke: „Das Ge⸗ 
ängnißweſen in Belgien“ im Buchhandel er⸗ 
Heinen laſſn. 
„Nach der Mittheilung von Berliner Blättern 
ell die Entlaſſung des Privatdocenten an der 
iefigen Univerſität Dr. Dühring in Ausſicht 
ehen. Dr. Dühring, zuerſt durch feinen Nachdrucks⸗ 
prozeß gegen den ehemaligen Geh. Rath Wagner 
in weiten Kreiſen bekannt geworden, gerieth vor 
kurzer Zeit in eine wenig erquickliche Holemit mit 
dem Prof. Adolf Wagner (dem bekannten Katheder⸗ 
en), welche den Cultusminiſter veranlaßte, 
den Herren Sa ernſten Verweis zu ertheilen. 
del danger get erblmbeten) Dr Dübring 
der 


e National⸗Oekonomie veranlaßt fei. 


Stelle des Landesdirectors der Provinz Pommern 
interimiſtiſch verwaltet, definitiv zum Landesdirector 
gewählt werden wird. Anderweite Candidaturen 
beruhen auf grundloſer Vermuthung. 

Schrimm, 5. Juni. Das Project einer 
Secundärbahn zwiſchen Falkſtätt, Dolzig, 
Schrimm und Moſchin iſt von dem am 12. Mai 
ſtattgehabten Kreistage verworfen worden, weil 
dieſe Bahn doch nur eine Sackbahn bleiben würde. 
Es iſt aber beſchloſſen worden, dahin zu ſtreben, 
daß eine Verbindung zwiſchen zwei Hauptbahnen 
hergeſtellt werde. Zu dieſem Zwecke wurde Land⸗ 
rath Böhm ermächtigt, mit den Landräthen in den 
Kreiſen Buk, Koſten und Pleſchen in Verbindung 
zu treten behufs einer Verbindung der Oberſchle⸗ 
ſiſchen und Märkiſch⸗Poſener oder der Oberſchleſi⸗ 
ſchen und Kreuzburg⸗Poſener Bahn. Zur Führung 
dieſer Verhandlungen ſind vom Kreistage vorläufig 
1000 Mk. bewilligt worden. 

Aus Kurheſſen, 7. Juni. Trotz des Pro⸗ 
teſtes des Fuldaer Domcapitels gegen das Ver⸗ 
bleiben des „cölibatbrüchigen Staatsprieſters“, des 
Seminardirectors Schröter, und der gegen den⸗ 
ſelben angedrohten Excommunication hat er ſich 
mit ſeiner jungen Frau in der Domdechanei wohn⸗ 
lich eingerichtet. Lange wird Schröter jedoch den 
Frommen kein Aergerniß geben, denn er iſt, wie 
wir hören, bei der Regierung um ſeine Verſetzung 
eingekommen. 


e g 
Bern, 7. Juni. Der Ständerath hat, die 
Berathung des bundesräthlichen Geſchäftsberichts 
und der Staatsrechnung von 1876 fortſetzend, beim 
Geſchäftskreiſe des Juſtiz⸗ und Polizei⸗Departements 
ein weiteres Poſtulat der Commiſſion angenommen, 
welches den Bundesrath mit der Ausarbeitung eines 
Geſetzentwurfs, betreffend das Verbot von Lotterien, 
beauftragt, zu welchem § 35 der Bundesverfaſſung 
dem Bund ausdrücklich die Competenz ertheilt, und 
ebenſo einen von dem Mitgliede Nagel aus dem 
Thurgau geſtellten Antrag, welcher Prüfung der 
Frage verlangt: ob nicht eine Fortſetzung der 
Ullmer'ſchen Sammlung bundesſtaatsrechtlicher Ent⸗ 
ſcheide, ſoweit dieſelben noch praktiſche Bedeutung 
haben, bis zum Zeitpunkte des Inkrafttretens der 
neuen Bundesverfaſſung am Platze ſei. Erfreulich 
war es durch den Commiſſionsbericht zu vernehmen, 


ken. Bub die Vorberathung des Entwurfs zu 1 
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Expertencommiſſion fo weit vorgerückt it daß der⸗ 
felbe unzweifelhaft während der nä „en Winter⸗ 


Es fällt allerdings ſchwer, an eine ſolche Begründung ſeſſi 


u glauben; man wird daher vorerſt die Be⸗ 
ütigung der unwahrſcheinlich klingenden Nachricht 
ahwarten mü 10 ö 15 f 
— Es iſt ſchon oft genug darauf hingewieſen 
RR A Städte der Monarchie die ihnen 
aufgebürdete Steuerlaſt nicht mehr zu ertragen 
vermögen. Beſonders in den weſtlichen Provin⸗ 
zen ſteigen die Sätze der Gemeinde⸗Einkom⸗ 
menſteuer zu erſchreckender Söbe. So werden 
est in Haspe, einer weſtfäliſchen Fabrikſtadt, 
ie nach der neueſten Volkszählung 7940 Einwoh⸗ 
ner hat, in Gemäßheit eines von der Regierung 
zu Arnsberg genehmigten Beſchluſſes der Stadt: 
vevordneten⸗Verſammlung von der unterſten Stufe 
der Klaſſenſteuer 100 Proc., von den übrigen Stu⸗ 
fen, ſowie von der Staats⸗Einkommenſteuer und 
der fingirten Staatsſteuer der Forenſen und der 
luxiftiſchen Perſonen 600 Proc. für das Etatsjahr 
1877 bis 78 erhoben werden! Wer in der Staats⸗ 
Einkommenſteuer zu 30 Thlr. eingeſchätzt iſt, muß 
alſo 180 Thlr. Communalſteuer bezahlen. 
» Stettin, 10. Juni. Nach der „Oſtſeeztg.“ 
als ſicher anzunehmen, daß Hr. v Heyden⸗ 
Ca vod, welcher ſeit dem Tode feines Bruders die 
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Zwei Winter hindurch hat das deutſche Reich 
bereiiß darauf verwendet, um die Decke, en 
länger als ein Jahrtauſend Olympia verhüllt, 
zu lüften, die Neſte der Heiligthümer der Well 


wiederzugeben. Am 4. October 1875 begann man 


die erſten Gräben gleich Fühlfäden durch den 
Flußſand zu ziehen, unter dem die Tempel be⸗ 
graben liegen, jetzt, mit Beginn der heißen Fieber⸗ 
witterung endet die zweite Wintercampagne. Die: 
elde iſt in jeder Beziehung erfolgreicher geweſen 
die vorhergehende. Bei Aufnahme der Arbeiten 
zucch die Commiſſion des deutſchen Reichs handelte 
& ich wohl im Großen und Ganzen um Reſultate 
weierlei Art. Einmal wollte man ein Bild der 

lis, eine genaue Feſtſtellung der Lage ihrer 
Heiligen Bauwerke, von ihrer Größe, ve 
Eonftruction, ihren Verhältniſſen gewinnen, um 
fh danach daß helleniſche Bundesheiligthum in 
allen Einzelnheiten möglichſt genau reconſtruiren 
zu können. Dann aber hat man auch wohl auf 
eine Ausbeute an Funden von künſtleriſchem 
Werthe, von Statuen, Giebelgruppen, Bronzen, 

namenten gehofft. In erſter Beziehung war die 
dorfährige Campagne ziemlich reſultatlos. Die 
Lage und die Maße des Zeustempels waren nicht 
unbekannt, nur in Betreff verſchiedener Einzeln: 
heiten wurden noch höchſt intereſſante Auf⸗ 
Härungen gewonnen. Ueber Lage und Größe 
aller anderen Tempel, Heiligthümer, Altäre hat der 
Winter 1875—1876 keine Gewißheit bringen 
können, weil man mit dem Zeustempel und feiner 
allernächſten Umgebung allein genug zu thun fand. 


eſſion in den eidgenöſſiſchen Räthen zur Vorle⸗ 
gung gelangen kann. Bei dieſem Anlaß ſprach die 
Commiſſion noch den Wunſch aus: daß der Bundes⸗ 
rath nach ſeiner Bearbeitung nicht ſäumen werde, 
auch ein einheitliches Betreibungs- und Concurs⸗ 
Ratz in Berathung ziehen zu laſſen und den 
Räthen beſörderlichſt vorzulegen. Zur Stunde iſt 
der Geſchäftskreis des Militär⸗Departements in 
Discuſſion. — Der Nationalrath iſt, gemäß dem 
Commiſſionsantrag, auf das Bundesgeſetz, betreffend 
Maßnahmen gegen die Phylloxera nicht einge⸗ 
treten, namentlich mit Hinſicht auf den bevorſtehenden 
internationalen Congreß. Dagegen ſollen diejenigen 
Cantone, welche prophylaktiſche Maßnahmen er⸗ 
griffen haben oder noch ergreifen werden, nichts⸗ 
deſtoweniger die in dem bundesräthlichen Geſetz⸗ 
entwurfe vorgeſehenen Entſchädigungen erhalten. 
Frankreich. 

Paris, 10. Juni. Das Cabinet vom 
18. Mai hat den Kampf gegen die öffentliche Mei⸗ 
nung im Ernſt begonnen und ſich zur Annahme 
der gegen die Majorität des Parlamentes zu lie⸗ 
fernden Schlacht entſchloſſen. Es hat von ſeinem 
Recht der ea Gebrauch gemacht und in 
wenigen Tagen die Verwaltung gänzlich über den 
CCC ĩ² . DV 


In dieſem letzten Winter aber iſt nicht nur Vieles, 
was an und in dem Olympeion bisher noch unklar 
und unerforſcht war, ſichergeſtellt, man hat ſich 
nicht nur von der Art und Zeit der ſpäteren 
Byzantinerbauten, die dieſen Haupttempel um: 
gaben, ein genaues Bild verſchaffen, nicht nur die 
Form, Größe und Stellung der zahlloſen Weih⸗ 
geſchenke an den hinterlaſſenen Baſen und Reſten 
genau erkannt, es ſind auch einige weitere Ueber⸗ 
reſte von anderen e den und Tempeln zum 
Vorſchein gekommen, über deren Beſtimmung im 
Cultdienſte die Gelehrten kaum mehr verſchiedene 
Anſichten haben. Auch Architekturreſte aus nad: 
hadrianiſcher, alſo ſpätrömiſcher Zeit ſind neuer⸗ 
dings aufgefunden worden, fo daß die Wiſſenſchaft 
nicht nur über Topographie und Anordnung des 
älteſten helkeniſchen Olympia gute und ſichere Aus⸗ 
weiſe erhält, ſondern auch die Culturſchichten kennen 
lernt, die ſich auf dieſem Boden, ehe er von den 
Elementen bedeckt ward, abgelagert haben. 

Mitt der künſtleriſchen Ausbeute des vorletzten 
Winters konnte man [don eher zufrieden fein. 
Mehr als gehofft wurde gefunden. Darunter 
nahm die Nike des Paionios den erſten Rang ein; 
3 auch die Bruchſtücke von der Gruppe des 

ſtgiebels einzelne Metopen und Ornamente, dar⸗ 
unter Dachbekrönungen, Waſſerſpeier ꝛc. erwieſen 
ſich als werthvolle Kunſtwerke aus allerbeſter helle⸗ 
niſcher Zeit. Aber auch in dieſer Beziehung über- 
trifft die eben beendete Arbeitszeit die Frühere 
ganz bedeutend. Sehr Vieles, was aus kleinen, 
mangelhaften Bruchſtücken nur ungenügend und 
irrthümlich gedeutet werden konnte, iſt durch neu 
1 weſentliche Ergänzungen jetzt erſt er⸗ 
annt und auf ſeinen ſicheren Platz gewieſen wor⸗ 


republikaniſchen Publikum von Mitternacht an, in der Nacht 
von ... bis . in Anwendung der Artikel 86 
und 87 des allgemeinen Reglements für die 
militäriſchen Transporte auf den Eiſenbahnen ein⸗ 
eftellt.” (Folgen die beiden Artikel). Den 
e der Eiſenbahnhöfe wird anbefohlen, die 
Stellen in blanco auszufüllen, wenn ſie Befehl 
dazu erhalten haben. In Bezug auf dieſe Mit⸗ 
theilung des „Bien Public,“ bemerkt der geſtrige 
„Moniteur.“ „Bien Public“ entſtellt die debt 
ſachen, es hätte wiſſen können, daß dieſer Befehl 
bereits ſeit 5 Monaten gegeben, und nur einen 
Theil der Maßregeln ausmacht, die eine ein⸗ 
fache Folge des in Frankreich, wie in Deutſch⸗ 
land beſtehenden Mobiliſirungs⸗Syſtems ſind. — 
Ruſſiſchen Quellen entſtammt das Gerücht, die 
ruſſiſche Regierung ſei bereit, England und 
Oeſterreich jede age zu geben, um ihre 
Intereſſen zu ſichern. ur ſei ſie entſchloſſen, mit 
der Türkei erſt nach Erfüllung l Be⸗ 
dingungen Frieden zu machen. ollſtändige 
Autonomie der flaviſch⸗chriſtlichen Provinzen, 
Erklärung Bulgariens zum ſelbſtſtändigen Staat 
unter türkiſcher Oberhoheit; Unabhängigkeit 
Rumäniens und Ausdehnung ſeines Territoriums 
auf ſämmtliche Douaumündungen, die Dobrudſcha 
und Varna. Dieſer von Ignatieff und Nelidoff 
verſchiedenen Malen geglaubt, die Partie ge⸗ ausgearbeitete Plan, dem Fürſt Gortſchakoff ſeine 
wonnen zu haben, indem fie ſich auf Belagerungs⸗ Zuſtimmung gegeben haben ſoll, wird England 
zuſtand, regierungsfreundliche Präfecten und und Oeſterreich bei den Unterhandlungen vorgelegt 
Wahlen nach Arrondiſſements verließ, und habe werden, welche man unmittelbar nach der Einnahme 
dennoch trotz aller dieſer Hilfsmittel ihr Spiel vew Ruſtſchucks, gegen welches die Generäle Marſalsly 
loren, fo wie fie denn auch jetzt einer Niederlage] und Levitzky operiren ſollen, beginnen will. Das 
entgegengeht, in Folge deren das neue Unters ſieht faſt wie eine Beſtätigung der geſtern von der 
nehmen gänzlich fehlſchlagen muß. Um zu reuſſiren, „France“ gebrachten Mittheilung aus, wonach 
meint die „Gazette de France“ ganz unum⸗ General Le Flo mit dem Fürſten Gortſchakoff vor 
wunden, müſſe man das Prinzip des allge- deſſen Abreiſe mit dem Kaiſer nach Plojeſchti eine 
meinen Stimmrechts ſelbſt angreifen. Das Unterredung gehabt, deren weſentlichen Inhalt er 
Land wird aber, wenn feine Entſcheidung ange⸗ dem Herzog Decazes berichtet habe. Der Bericht 
rufen wird, ohne Zweifel die inſolente Coterie enthält unter Anderm folgende Stelle: „Ich hoffe“, 
verdammen, die ihm ihren Willen aufzwingen will, | bätte der Fürſt geäußert,, daß die Mächte beſonders 
und ſo lange man unter dem Regime der Volks⸗ den erſten bedeutenden Erfolg der ruſſiſchen Armee 
ſouveränität, dem Geſetz der Zahlen lebt, muß der auf dem rechten Donauufer benutzen werden, um 
Verſuch vom 16. Mai ein klägliches Fiasco machen. ihre wohlwollende Vermittelung für den Frieden 
„Es iſt durchaus nothwendig“, ſchreibt die anzubieten.“ „Auch,“ ſchreibt die „France“, „wird 
„Gazette de France“, „vor Beginn der Schlacht ſich uns verſichert, daß Le Flo in einem Privatſchreiben 
der Bedingungen bewußt zu ſein, die ſich an den] an Bere ervorhebt, daß der jetzige Krieg ver⸗ 
Sieg knüpfen und wohl zu begreifen, daß die! derblich für Rußland fei, welches denſelben fo bald 
Grundfäge der Conſervativen die abſolute Negation als möglich * — en jedoch mit der 
alles deſſen ſind, was die Anhänger der Volks⸗ Bedingung, daß die Mächte den Chriſten im Orient 
ſouveränität beanſpruchen.“ Indem das clericale ihre Aufmerkſamkeit widmen würden.“ Der Herzog 
Blatt fo kühn das Prinzip des allgemeinen Stimm: Decazes theilte dem Fürſten Orloff auf deſſen Bitte 
rechts angreift, bringt es die Frage auf ihr eigent⸗ dieſes Schreiben Le Flo's mit. 
liches Terrain. „Es iſt in der That dieſes Italien. 8 . 
Prinzip“, ſchreibt die „République Frangaiſe“, „um Rom, 6. Juni. Die Hitze iſt mit einem 
deſſen Vertheidigung es ſich bei den nächſten] Male ſehr heftig aufgetreten, ein Umſtand, der 
Wahlen handeln wird, und es mißfällt uns keines- | bier ſtets einen erheblichen Antheil an der Politik 
wegs, daß die „Gazette de France“ in ihrem Frei⸗ hat. Die Deputirten laſſen ſich nicht mehr feſ⸗ 
muth offen erklärt hat, worauf die Bemühungen ſeln, die diplomatiſchen und politiſchen Salons 
der antirepublikaniſchen Coalition ausgehen.“ — löſen ſich auf. In dem Kammern geht daher alles 
Geſtern las man im „Bien Public“ wie folgt:] mit Sturmſchritten vorwärts. Man debattirt in 
Unſer Lyoner Correſpondent theilt uns folgende | Eile jet das Budget des Miniſters der öffentli⸗ 
ernſte Nachricht mit: Die Directoren ſämmtlicher | hen Arbeiten, welches in einer andern Jahreszeit lange 
Bahnhöfe der Paris⸗Lyon⸗Mittelmeer⸗Bahn haben] und heftige Discuffionen herbeigeführt hätte. So 
verſiegelte Schreiben erhalten, die fie beim Empfange aber löſt ſich die Sache in eine Formalität auf, 
einer Depeſche, deren Abſendung man ihnen ankündigt, man wird dem Miniſter Zanardelli ohne Schwie⸗ 
zu eröffnen angewieſen werden. Dieſes Schreiben rigkeit die verlangten 177 354 253 Lire bewilligen, 
enthält Inſtructionen, welche fie ſofort auszu- von denen auf die außergewöhnlichen Ausgaben 
führen haben. Zugleich iſt ihnen ein gedruckter] nicht weniger als 121 Millionen fallen. Jetzt iſt 
Anſchlagzettel zugegangen, der an einem ſichern nur noch das Budget der Einnahme auf die Tages⸗ 
Orte aufzubewahren und auf Befehl öffentlich an- | ordnung zu a um die Haushaltsvorlage für 
a iſt. Hier die Abſchrift eines dieſer An⸗ das laufende Jahr in definitiver Form zu erledi⸗ 
chlagzettel: „Paris⸗Lyon⸗Mittelmeer⸗Eiſenbahn.] gen. Der Finanzminiſter Depretis hat die dies⸗ 
Mobilmachung der Armee. Da das Mobil: jährigen Einnahmen auf 1398 Millonen veran⸗ 
machungsdecret alle Transportmittel der Compagnie ſchlagt. Von dieſen gehören zu den gewöhnlichen 
in Anſpruch nimmt, fo wird die Beförderung von 1270, zu den außergewöhnlichen 94, Einnahmen, 
Eilfracht oder gewöhnlicher Fracht für das die Kirchengüter geben dazu ca. 34% Millionen. 
FEFPPPCPPTPPPPPPPTPPTPPTPTPTPPbTbTPTTPTPTTTTCTTWCVTTVDTVTPTPTDPPTTT—TTꝓ7TTTrTTTTTTTTTTTTTrTTTTrTTrTTTrTPTPrTPTFFTPTFTFTFTF„TkTkTCrMrrdddd A SE 
den. Neues kam hinzu, genügend um die Gruppen 7 K Ueberreſte genug, um uns ein ges 
des öſtlichen Hauptgiebels fait vollſtändig recon⸗ naues Bild der olympiſchen Altis zu überliefern. 
ſtruiren zu können. Ganz neu, allein dieſem letzten Die Mühen, Kräfte und Koſten, welche das 
Winter angehörig, find die bewegten Kämpfer⸗ deutſche Reich zum Dede dieſer arme ag 
eftalten des Weſtgiebels, deren Anordnung zwar |aufmendet, find indeſſen keineswegs geringe. ie 
eute noch nicht deutlich erkannt werden kann, die oberſte Leitung hat ihren Sitz in Berlin, ſteht unter 
aber ſchon genügenden Anhalt bieten nicht nur für] dem Kanzleramte, fie ſetzt ſich aus den Profeſſoren 
die Bewunderung der edlen, aus der Zeit der höch⸗ Curtius, Adler und Herrn v. Radowitz zuſammen, 
ſten Kunſtblüthe Griechenlands hervorgegangenen] welche die Commmiſſare für Olympia ernennen. 
plaſtiſchen Schöpfungen, ſondern auch für die Deu⸗ Im erſten Jahre beſchränkten ſich die an da 
tung der Compoſition, die eine der leidenſchaftlich⸗[ und techniſchen Kräfte, denen die Führung des 
Werks an Ort und Stelle übertragen war, auf den 
archäologiſchen Commiſſar Dr. Hirſchfeld und einen 
Baumeiſter. Als dieſe aber in Folge der Anſtren⸗ 
gungen, beſonders aber des tückiſchen Klimas, 
welches zu den wechſelvollſten und ungeſundeſten 
gehört, erkrankten, mußten ihnen ſchon am Ende 
des erſten Winters Stellvertreter gegeben werden. 
Jede ſind dieſe dauernd dort beſchäftigt, da die 
Arbeit von zwei anordnenden und verwalten⸗ 
den Perſonen unmöglich zu bewältigen iſt. Ein 
junger Archäologe und ein Bauführer fungiren 
neben Dr. Hirſchfeld und dem Baumeiſter Streichert. 
Ihnen unterſtehen einige hundert Arbeiter, die von 
drei oder vier Auffehern unter Controle gehalten 
werden. Die meiſten dieſer Leute ſind Griechen 
aus den benachbarten Dörfern, aber es giebt uc 
manchen Fremden darunter, Abenteurer, die dur 
das Schickſal hierher verſchlagen, Deutſche, die 
aus der 2 der baieriſchen Herrſchaft übrig ges 
blieben find, und Angehörige anderer Nationen. 
Es wäre gewiß oft intereſſant, den Geſchicken der 
Menſchen nachzuforſchen, die hier mit Hacken, 
Graben oder Karren ihren Lebensunterhalt ver⸗ 
dienen. Auch von den Aufſehern iſt der Eine 


Haufen geworfen und die 
Beamten ſelbſt aus den unbedeutendſten Stellen 
verdrängt; die demokratiſchen Blätter werden ohne 
Unterlaß verfolgt und da man ſie ſelbſt nicht unter⸗ 
drücken kann, verſucht man, ihre Verbreiter und 
Verkäufer ſo viel als thunlich zu behelligen und 
womöglich ganz zu beſeitigen. Verſammlungen 
ſind unterſagt, die republikaniſchen „Cereles“ und 
die Cabarets werden auf das Eifrigſte verfolgt 
und das Miniſterium erfindet täglich neue Ver⸗ 
gehen; die Friedensrichter werden gegen die fried⸗ 
lichen Bürger losgelaſſen, die ſich erdreiſten von 
ihrem Petitionsrecht Gebrauch zu machen. Mit 
einem Wort, das Cabinet hat ſich in höchſter Voll⸗ 
kommenheit als veritables Miniſterium des 
Kampfes entpuppt, das vor keinem Mittel zurück⸗ 
ſchreckt. Und dennoch fangen die Klarſehenden 
der reactionären Coalition bereits an, dieſem 
Miniſterium ſeine Ohnmacht vorzuwerfen, und er⸗ 
klären ganz offen, daß die jetzt befolgte Politik den 
Feinden der Republik einen ſchlechten Rückhalt 
biete. Die „Gazette de France“, die ſich 
einer kaltblütigen Unterſuchung der Lage 
unterzieht, giebt zu, daß man durch der⸗ 
gleichen Mittel, wie oben aufgezählt, dem 
republikaniſchen Regime keinen weſentlichen Ab⸗ 
bruch thun werde. Die Reaction habe ſchon zu 


ften, lebhafteſten iſt, welche die uns bekannte antike 
Kunſt überhaupt geſchaffen. Außerdem iſt die 
Ausbeute an Einzelwerken von Erz und Marmor, 
von Terracotten reinſten Stils, die meiſt ſich als 
ſchmückende Bauglieder darſtellen, in dieſem Jahre 
fehr bedeutend. Endlich wurde in der Oſterzeit 
am Fuße des Kronoshügels in der Niſche einer 
römiſchen Exedra eine große Menge römiſcher 

mperatoren, Toga⸗ und Gewandfiguren gefunden, 

tatuen, die zwar lange nicht an den Kunſtwerth 
der griechiſchen, aus den Zeiten des Phidias und 
Praxiteles heranreichen, aber doch auf gleicher Höhe 
mit vielen ſtehen, die wir in römiſchen und deut⸗ 
ſchen Muſeen vorfinden. Den allerletzten Fund 
einer Statue von der Hand des Praxiteles haben 
wir nicht mehr geſehen, er ſteht als einer der wich⸗ 
tigſten Poſten auch noch auf der Rechnung dieſes 
Jahres. So können denn die Anreger, Förderer 
und Ausführer des großen Unternehmens wohl zu⸗ 
frieden ſein, daß die fortgeſetzten Arbeiten immer 
werthvollere Ergebniſſe liefern, und getroſt weiter 
vorſchreiten in der Aufdeckung des Bodens, der 
aller Vermuthung nach noch eine große Fülle der 
gediegenſten Kunſtwerke birgt und wahrſcheinlich 


tek. Mohrungen, 9. Juni. Zu dem am] Staat werde mittelft der Vorlage Laften auf bie Pro» * 
8. d. Mts. hier abgebaltenen Remonte⸗Markteſ vinz abwälzen. Das ift vollſtändig Arber huhe 11 
waren im Ganzen 106 Pferde geſtellt von deuen] werden den Staat nicht zwingen, zu banen oder nicht 
25 gekauft wurden. Der höchſt gezahlte Preis betrug] zu bauen, mögen fie die Vorlage annehmen oder abs 
950 „&, der niedrigſte 400 K. — Heute nach 4 Uhr lehnen. Der Staat iſt überhaupt nicht perpflichtel. 
Nachmittags eutlud ſich über unſere Stadt ein recht Eisenbahnen zu bauen, nicht einmal die großen. Daß 
befüges Gewitier, wobei die 15 jährige Tochter der] der Landtag ſich ſelbſt Schranken anlegen müſſe, damit 
biefigen Fleiſcherwittwe Rüdiger beim Zuſchließen des ſer nicht zu weit gebe, fei hinfällig; Redner hält den 
Bodenfenſters vom Blitze erf 3 gen wurde Landtag für viel zu ſelbſtſtändig, als daß dies nöthig 
*Im Regierungsbezirk Gumbinnen find die ſein follte. Die Vorlage ſage ja nicht, gewiſſe Bahnen 
Winter ſaaten, trotz der andauernden Kälte, unbeſchädigt[ſollen in Zukunft von der Provinz unterſtützt werden, 
geblieben, nur der Rübſen bat ſtark gelitttn, Klee⸗ und] ſondern fie dürfen unterftügt werden. Dies anzu- 
Wieſengräſee find kräftig aufgeſproſſen. Die Frühjahrs wenden oder nicht bleibt künftig den Landtagen von 
beſtellung hat im ganzen Bezirke erſt im letzten Theil | Oſt und Weſtpreußen überlaſſen. Wenn geſagt fei, die 
des April und im Mai in Augriff genommen werden Provinz könne auch obne das Geſetz die Secundär⸗ 
können. Die Saaten haben gut eingebracht werden bahnen unterſtützen, ſo ſei dies nicht richtig Man 
könuen und find ſchnell und Fräftig aufgegangen. — könne dann doch nicht Zinſen und Amortiſationen aus 
lleber den Stand der Saaten im K bnigs berger der Dotation beſtreiten, und um deswillen eine Anleihe 
Bezirk berichtet die „Land u. forſtw. Ztg.“ daß überall | aufnehmen werde men auch nicht. Im Falle der Ab⸗ 
zer Regen fehlt und wenn derſelbe nicht ſehr bald ein: lehnung werde es alſo der Provinz abſolnt unmöglich 
tritt, werde es dort, trotz aller ſchönklingenden Berichte] ſein, Secundärbahnen zu unterftügen. Redner bitter 
keine gute Ernte geben. Klee und alles ommergetreide] dahe dringend um Annahe der Vorlage. ag 
Gedürhe namentlich dringend des Regens. Die Generaldiscuſſion wird geſchloſſen. In der 
* Der Appellatiousgerichtsrach Seemann zu In-] Specialdiscuſſion erhält zunächſt das Wort der Abg. 
fterburg iſt an das Appellationsgericht in Breslau Albrecht. Derſelbe empfiehlt fein Amendement au 
und der Kreisgerichtsrath Zachariae in Paſewalk au] desbalb, weil es auch die Unterſtützung von Pferde⸗ 
das Kreisgericht in Bromberg verſetzt. Der Staats⸗[babnen möglich mache was beſonders nach der neuen 
auwal'sgehilfe Martins in Grätz iſt zum Kreisrichter Erfindung von Wichtigkeit werde, auf welche im Abge⸗ 
an das Kreisgericht zu Bromberg, der Aſſeſſor Tri⸗ ordnetenhauſe der Abg. Henze aufmerkſam gemacht. 
bukait in Bartenftein ebenfalls zum Kreisrichter mit Abg. Damme: Wenn es noch nöthig wäre, Etwas 
der Function als Gerichts⸗Commiſſar iu Landsberg] zu Gunſten der Serundürdahnen zu jagen, jo würde er 


ernannt. es thun. Aehn ich wie die Chauſſeen durch den 


— Der „Nazione“ wird aus dem Vatican ge⸗ 
ſchrieben: „Die Mehrzahl der europäiſchen Sou⸗ I vor! 
veräne hat den Papſt theils in eigenhänbigen | geietlihe Freien und Ordnung gefädrdenden Miß. 
Briefen, theils durch kelegraphiſche Bepeſchen zu brauch Mar, sb mn 16 am Vereinigungsrechts 
einem Jubiläum beglückwünſcht, die Kaifer von Strafe bed un en 5 16. MD]: eee 
Ä tobt, der ſich bei einem auch nur vorläufig 
eutſchland und Rußland haben dies aber unter⸗ geſchloſſenen Verein als Mitglied ferner betheiligt, fo 
laſſen. Marſchall Mac Mahon hat trotzdem, daß fran⸗ kaun unter der ferneren Betheiligung als Mitglied 
dec Blätter es dementiren, dem ſeine Geſchenke] nicht nur eine ſolche Betheiligung verſtanden werden, 
5 Glückwunſchſchreiben die Gründe bei⸗ welche ſich durch Verſammlungen und in denfelben ftatt- 
gefügt, die ihn bewogen, das Miniſterium „Simon“ gefundene eingehende Erörterungen der Zwecke des 
u entlaſſen. Es iſt darin geſagt, daſſelbe ſei für geſchloſſenen Vereins kundgiebt, ſondern auch vielfach 
die Regierung einer katholiſchen Nation „unmöglich“ durch andere Vereinstbätigkeit, insbeſondere durch das 
geweſen! Er bittet ſchließlich in feinem Schreiben Wee e ee 1 N 
den heiligen Vater, ihn durch feine Gebete und e — Die Derfeitung . ide, welche v 
durch Ertheilung des apoſtoliſchen Segens zu] Straf, e 
1 9 e 9 zu] Strafgeſetzbuch mit einer Zuchthausſtrafe bis zu 
zunterſtützen“. Im Vatican hofft man auf die 5 Jahren bedroht iſt, iſt nach einem neueren Erkeuutniß 
Wiedereinſetzung des franzöſiſchen Kaiſerreichs. des Obertribunals im geſetzlichen Sinne nicht als 
Es muß darauf aufmerkſam gemacht werden, daß Meineids⸗Verbrechen n und der Verleiter 
man im Vatican von einer legitimiftiſchen wird demzufolge nicht mufäbig als Zeuge oder 
Rabeuoken, mg wiſſen will, ebenſo wenig wie Sac arne . pP Begünſi A 
von der Rückkehr des Haufes Orleans, und da 1 > raten ; 
der heilige Vater der napoleoniſchen Dynaſtie 75 ſchöaſten Wetter, fand die diesjährige, von ſo Vielen 
igt i f ge⸗ſſchon lange erſehnte Eröffnung des Bades auf der 
neigt iſt, man kann fogar behaupten, daß zur Zeit Weſterplatte am geſtrigen Tage ſtatt. Von Frühe an 
der ganze Vatican bonapartiſtiſch gefinnt iſt.“ — | fanden ſich zahlreiche Beſucher auf der Weſterplatte ein, 
Die Clericalen werden dieſes Mal offieiell an wogegen der Kern der Gäſte erſt am Nachmittage ein⸗ 
den Gemeindewahlen theilnehmen. Der Fürft 
Borgheſe veröffentlichte geſtern als Präſident der 
„Unione Romana“ einen langen Wahlaufruf. Die 


Pereinsgeſetzes folgenden Rechtsſatz ausgeſprochen: 
Wenn die Verordnung über die Verhütung Ane die 


traf. Schon die von Danzig von 12 Uhr Mittags ab 
bis 4 Uhr angelangten Dampſſchiffe brachten fo viele 
Erfriihung Suchende hierher, daß von da ab faſt 


** 


Wahlen finden dieſes Jahr am 10. d. M. ſtatt. — den Plünden m dene men e we l ache 115 a 
a g > — während die ſpäter angekommenen Gäſte nur mit Mühe - ämtenfonde, ſo werde w 8 nıne Ver⸗ 
Die Pilger verlaſſen Rom ſeit geſtern maſſenweiſe.] Placirung nen Eönnten. Präcife 4 Uhr wurde ba J. Vom Provinzial⸗Landtag. bret! einen Stimulus 3 lm den Staat 


Concert vom Muſikcorps des I. Leibhuſaren Regiments 
eröffnet. Sowohl das ausgewählte reiche Programm, 
wie die bekannten vorzüglichen Leiſtungen dieſer Kapelle 
ließen nichts zu wünſchen übrig. — Durch Einrichtung 
und Renovirung der Herren⸗ wie Damenbäder iſt in 
dieſem Jahre wiederum den geäußerten Wüuſchen beſtens 
Rechnung getragen. Schwimmern dürfte es angenehm 
fein zu erfahren, daß noch ein Steg von ca. 110 Fuß 
Länge in die See hinaus bis zu 6 Fuß Tiefe gebaut 
wird. Was die Aulagen 2c. anbetrifft, ſo muß dem 
zeittigen Inhaber des Etabliſſements, der in jeder Rich⸗ 
tung weder Mühe noch Koſten geſcheut zu haben 
ſcheint, Anerkennung gezollt werden; nur feben wir, daß 
die Königl. Bau⸗Inſpectiou, der doch die Unterhaltung 
x, des Parks auf der Weſterplatte obliegt, auch in 
dieſem Jahre noch Manches zu wünſchen übrig gelaſſen 
hat. — Mit Eröffnung der Badeſaiſon dürften auch 
die Dampfböte wieder „ ſtündlich zwiſchen Neufahr⸗ 
waſſer und Danzig courſiren. Im Jutereſſe des 
Publikums bleibt noch der Wunſch übrig, daß der letzte 
von hier abgehende Dampfer nicht um 8, ſondern erſt 
um 9 Uhr Abends abgehen möchte, wodurch doch fo 
Vielen, die nach vollendeter Tageslaſt im Freien Erho⸗ 
lung auf der Weſterplatte ſuchen, eine Stunde des Ge⸗ 
nuſſes länger gewährt werden würde. Da dieſer Wunſch 
auch im Intereſſe der Rhederei iſt, ſo hegen wir die 
Hoffnung, daß dieſe Anregung nicht erfolglos bleiben 
wird. (ft ſeit geſtern geſchehen. D. Red) 

B. Der Verein der Techniker in Marien: 
bu rig, geſtiftet im Anfange dieſes Jahres, erfreut ſich 
munteren Da ſeins. In dem kleinen gemüthlichen Kreiſe 
werden Fragen beſprochen, welche aus der täglichen 
Praxis ſich ergeben, und worüber der Eir zelne die An: 
ſicht der Fachgenoſſen zu hören wünſcht. Durch anre⸗ 
gende Vorträge werden die Vereinsabende anziehend 
für die Theilnehmer. Mehrfach ſchon wurden die hier 


Auch der Herzog und die Herzogin von Parma 

efind abgereiſt. n Turin und Genua hat es 
ei anticlericalen Demonſtrationen arge Ruhe⸗ 
ſtörungen gegeben. Geſtern Abend ſollte hier 
eine Demonſtration der Studenten gegen Nicotera 
ſtattfinden. Der Miniſter hatte Wind bekommen 
und erklärte in der Kammer, daß er dieſelbe mit 
Gewalt unterdrücken wird. 


Königsberg, 9. Juni. gleichfalls für die Secundärbaßnen heranzuziehen, dazu 
(Schluß.) Abg. Donalies: Wenn er die eduer⸗ bedarf es keiner Cautelen; wie der Landesdirector aus⸗ } 
gabe hätte, wie der Landesdirector, fo würde er eine geführt, habe der Staat ja ſchon iu Schleswig⸗Holſtein 
noch wärmere Rede für die Secundärbahnen halten, eine Secundärbabu unterſtützt. Auch für uns bedarf 
denn auch Redner ſei von der hohen Bedeutung ders | e3 keines Geſetzes. Die Dotation reicht nicht für die 
ſelben für die Zukunft überzeugt. Der Landesdirector] Zwecke and, für die fie beſtimmt iſt. Daß die Nente 
habe das große Verdienſt, die allgemeine Aufmerkſam⸗] nicht wachſe, wiſſen wir genau; daß aber unſere Aus⸗ 
keit auf den wichtigen Gegenſtand hingelenkt zu haben. | gaben ſtetig wachſen, wiſſen wir ebenſo genau g 
Reduer will aber warten, bis erſt durch das Gefes | werden ſo wie jo ſpäter eine Anleihe wachen und 
ſixirt ſei, was eigentlich Secundärbahnen find. Durch Provinzialſteuern ausſchreiben müſſen, auch andere. 
Auuahme der Vorlage werden fie in ihrem Entwicke⸗ jetzt reichere Provinzen werden dazu gelangen Da 
lunge gang, gehemmt, auf das Niveau der Chauſſee können wir auch an die Secundärbahnen denken und 
berabgerückt werden, während Redner ihnen eine höhere ein Netz derſelben entwerfen. Redners Antrag will 
Stelle zwiſchen Chauſſee und Primärbahn anweiſen will. | zwar die Unmöglichkeit mit den gegenwärtig vo han⸗ 
Abg. Wannow bittet dringend, die Vor age mit | denen Mitteln den Bau ſolcher Bahnen zu unterſtützen, 
dem Amendement Albrecht anzunehmen. Der Danziger [aber die volle Sympathie für den Bau ausdrücken. 
Landkreis beabsichtigt in feinem ebenen Niederungs⸗ Redner erinnert dabei am den ſterbenden Mann, der, 
Territorium Chauſſeen zu bauen. Die Steine mußten trotzdem er nm arm war. große Summen teftite. 
dazu aus einer Entfernung von 4—5 Meilen herbei: | Darauf aufmerklam gemacht, daß er ſchwerlich die 
Summen im Beſitze habe, fagte er: Es ift mir in 
meinem Leben immer jo ſchlecht gegangen, daß ich nichts 
für meine Freunde habe thun können; bei meinem 
Sterben will ich ihnen wenigſtens meinen gutem 
Willen zeigen. . 5 A; s/ 
herbeigeſchafft werden. Wenn dieſe Steigerung weiter Landes director Rickert: Der Vergleich mit einem 
fo ſortgeht, fo iſt der Kreis nach 40 . — gar nicht armen ſterbenden Manne treffe doch wohl nicht bei der 
halten. Nun ift| Provinz zu, die jährlich 2 200 000 A für Wegebauten 
das Terrain aber nirgend fo günſtig für Secundär⸗ zur Verfügung babe. Redner will ncht den We 
bahnen wie dort, nämlich eben ohne Steigerung und] gehen, den ihn der Abg. Damme führen will; er wi 
mit feſtem e ned und eine Secundärbahn würde nicht der Provinz Anleihen und neue Steuern auflegen, 
um 20-30 K billiger herzuſtellen fein als eine Chauſſee.] er will nicht ein ganzes Netz von Secundärbahnen. er 
Erwägt man nun, daß gerade die Niederung landwirth⸗ will fie zunächſt an 2 3, 4, 5 Stellen in der Provinz 
Menge ausführt, wie] anwenden, ein Wenig den Chauſſeen abnehmen und den 
Secundärbahnen zuwenden und daun erſt ſehen, wie ſie 
5 — 
eine 
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Danzig, 12. Juni 


u 


ſich erproben; er will ſogleich vorgehen und nicht auf 
die Zukunft vertröften, aber er will nur in dringenden 


a 1 { N - X a d zwar mäßig und vorſichtig vorgehen. 
geſtern Nachmittag ein Waſſerſtand der Wei hfelj 12 nabe Tiesenden e Faulen Stöckel: De wirtbſchaftliche Bedeutu 4 
von nur noch 11 Fuß (gegen 11 Fuß 1 Zoll am ee e ln Sr 3 Cbonſſen und Eſſenbahnen wird Beer a pe 


ſchwimmend von oben in's Waſſer allmälig hin in einandergehalteu. Die ltzten Worte des Landesdi 
* In eſenkt werden, verbältnißmäßig obne Gefahr für die können uns nur abbalten, für die von ibm el 
Comite⸗Sitzung des biefigen Armen⸗Unterſtützungs⸗ rbeiter und auch verhältnismäßig mit nur geringem Vorlag Die Secundärbabnen 
Vereins waren 629 e eingegangen, Koſtengufwande, verbunden mit großer Schnelligkeit der * 
5 5 n.] Ausführung. Auch der dau ſch w a in m bildete das 
I De Au near. au 5 1 kommen pro Juni: . ei 3 i di 


Abg. Dr. Bender: Der Hr. Ob:rpräfibent 


nes Vortrages und das ndern die neu „ih h ö \ . 

Ka Pfd. Cichorien, er bene Nbafabebungemalhine, dag Gf dmeter. doch G dieſen Vort eil] uns bei dem Ehrenpunkt gefaßt. in dem wir ſ hr kitzlih 

= Pfd. Mehl, 13 Hemden, 2 Jacken, 4 Paar Hofen, | Zur Unterhaltung wird bisweilen ein Maurerkunſtſtück⸗ eßen. — Herr Dr. Bend e im Abgeordneten | find. Wenn die andern reichen Provinzen Ja ae, 

2 Paar Schuhe, 4 Paar Holzpantoffeln und 42 Liter hen aufgegeben, und gereimte und, ungereimte eiſe⸗ ; d Wege aus, und wenn und wir Nein, fo kommt die Sache erſt in den redbien | 

Milch für Kinder. Die Beſchaffungskoſten dieſer Gaben beſchreibungen vorgetragen. Der Verein verſammelt baut Eiſenbahnen. Ja, Wang. Wir haben nicht genug Geld zu ſolchen Zwecken. 
belaufen fi auf 1004 K. 30 . — Es wurde mitge⸗ fi) während des Sommers in einem Gartenlocale. m. Wir ftehen einfach] Die Abgeordneten von Naſſau ſagen, fie wüßten eigent⸗ 

theilt, daß durch die Verbreitung des Jahresberichts Vorſitzender iſt Herr Baumeiſter Rauch zu Ma⸗ nicht Chauſſee lich nicht, was fie mit ibrem Dotationsſonds machen 


Hat erſt ein Kreis] ſollten. Chaufieen hätten fie genug. Die Zwecke ihr 
Dotat on müßten erweitert werden. Wenn wir ſo we 
ſind, wollen wir auch ſo ſagen. Bi 
Abg. v. Saucken-⸗Tarputſchen: Man fagt: Wie 
kann man jo ängſtlich fein, die Befugniſſe der Gelbft 
entz N verwaltung zu erweitern. enn dies richtig iſt 5 
die verſprechen!] das Dotationsgeſetz ein vollſtändiger Fehler: 
Rede ſelben bat der Staat den Provinzen beſtimite 
pflichtungen auferlegt und ihnen fo viele Mittel augen | 
t wieſen, daß fie zur Beſtreitung dieſer Verpflichtungen 


V ungefähr ausreichen ſollen. : 
ſch Ab 0 Auch er ſei der Meinung, | 


\ 


rienburg. 
E Aus dem Kreiſe Stuhm, 10. Juni Bei 
Uszuitz ſind unter dem Baunnternehmer Holmgren 
wieder etwa 200 Mann mit Ausbaggern des Canals 
und mit der Ausbeſſerung der Schäden am Damme 
beſchäftigt. Mit der Weiterſchüttung des Dammes 
wird demnächſt begonnen werden. — Geſtern erſchien 
der Sohn des Förſters Lindemann aus Werder zu 
Pferde in Stuhm, meldete Feuer in der königl. Forſt 
und requirirte Hilfe. Es gelang, das Feuer alsbald 
zu dämpfen, fo daß der Schaben nur unbedeutend iſt. 
— Das land wirthſchaftliche Inſtitut der Königs⸗ 
berger Univerſität hat, ungeachtet der ungünſtigen Zeit⸗ 
verhältniſſe, eine Steigerung der Frequenz aufzuweiſen. 
Außer einigen Hoſpitanten beſuchen die Vorleſungen acht 


treten ſind. 3 5 
„Wie ſchon erwähnt, wird die Kunſtreiter⸗ 
geſellſchaft des Hru. Herzog in dieſem Sommer 
nach Danzig kommen und in einem für dieſelde auf dem 
rege zu errichtenden Circus eine Reihe von Vor⸗ 
ellungen veranſtalten. Wie uns heute mitgetheilt wird, 
trifft die Geſellſchaft am 3. Auguſt hier ein und gedenkt 
ca. 6 Wochen an unſerem Orte zu weilen. Die Geſell⸗ 
ſchaft verfügt über ein ſeyr tüchtiges und zahlreiches 
Damen: und Herrenperſonal und beſitzt auch einen be⸗ 
dentenden Beſtand ſchöner und gut geschulter Pferde. 
* Die rechtswidrige Zueignung einer Sache, 
welche ſich zwar im Beſitz eines Angehörigen des 


— — = 


Diebes befindet. das Eigenthum aber eines Fremden immatriculirte Landwirthe. Für das nächſte Winter⸗ e Shaufier, | 
iſt, wird nach einer Plenar⸗Eatſcheidung des Strafs ſemeſter iſt eine weitere Steigerung des Beſuches in eſchräukung out u. erſt rer Voll. 
ſenats des Obertribunals auch ohne Strafantrag Ausſicht. orn: Die Hoffnungen auf den 


Nutzen, welchen die Secundärbahnen bringen ſollen, 
ſind vielleicht bei Mauchem Etwas zu hoch geſpannt; 
die Fülle der Anwendung werden vielleicht nicht zahl: 
reich fein; wie aber das Beilpiel von Deutſch Crone und 
das des Danziger Landkreiſes zeigt, giebt es allerdings 
Fälle, wo es praktiſcher wäre, Sccundärbahnen al 
theure Chauffeen zu bauen. Man hege Bedenken, der 
. P ˙·m Ä? 7˙¹ m ET 


* Wie wir bören, hat das Arrangement des Hrn. 
Profeſſor Va in Raftenburg für billige Fahrt 
nach der Schweiz in den weiteſten Kreiſen lebhaften 
a gefunden, und wird höchſtwabrſcheinlich auch 
die Fahrt von Königsberg nach Berlin in e.nem Extras 
en ftattfinden. Es dürfte ſich nicht leicht wieder eine 
o gute Gelegenheit zu billigen Ferien eiſen finden. 


ee ſelbſt wenn der beſtohlene Beſitzer dem Eigen⸗ 

thümer der entwendeten Sachen erſatzpflichtig iſt. 

*Im Gegenſatz zu der Entſcheidung des oftpreuß. 

Tribunals in dem Prozeſſe gegen einige Mitglieder der 
beialdemokratiſchen Partei in Königsberg hat das 
bertribunal in einem Erkeuntniß vom 25. Mai 1877 

in Beziehung auf die Handhabung des preußiſchen 


wordener Schlamm. Dieſe abzugraben, genügt 
geringere Geſchicklichkeit. Die unterften 48 Fuß 
aber über dem Niveau des Altisbodens bilden die 
eigentliche Fundſchicht. Sie beſtehen aus Ziegel⸗ 
und Steinbrocken, Geröll und Schutt. In dieſer 
Schicht allein hat man Ausſicht etwas zu finden. 
Da müfen denn die bewährteſten, beſtbezahlteſten 
Arbeiter heran, ſie taſten ſorgfältig mit der Hacke, 
wühlen und klopfen, um ja nichts . verletzen. 
Erregt ein Gegenſtand ihre Aufmerkſamkeit, ſo 
ſteigert ſich die Sorgfalt, bis endlich der umhüllende 
Schutt abgeräumt und der Fund blosgelegt iſt. 
Die Commiſſare bewilligen für jeden werthvollen 
Bar je nach feiner Größe und Bedeutung, 

ratificationen von 5—10 Franken, um die Auf⸗ 
merkſamkeit der Arbeiter anzuſpornen. Es kommen 
aber auch Degradationen vor. Wenn einer der 
Bevorzugteren unachtſam iſt oder vielleicht einen 
Schnaps zu viel getrunken hat, ſo iſt es vorge⸗ 
kommen, daß er mit der Hacke dem Kopfe eines 
Gottes oder dem Faltenwurfe einer Gewandſtatue 
eine Schramme verſetzt, wenn nicht gar ärgere 
Verletzungen angerichtet hat. Dann ſcheidet er ſo⸗ 
fort aus der Zahl der beſſerbezahlten aus und 
wird unter den Troß der anderen Gräber 
zurückverſetzt. 

Hinter dieſen ordnen ſich diejenigen, welche 
die aufgeworfene Erde von dem Plane wegkarren. 
Dieſe Erdmaſſen werden nach und nach zu einer 
Verlegenheit. Den einen Theil ſchüttet man an die 
tief eingeſchnittene Uferböſchung des Kladeos, fo 
daß dieſes ſchnellſtrömende Flüßchen eingeengt und 
weiter weſtwärts getrieben wird. Man rechne! 
darauf, daß der Kladeos ſich dieſen Zwang 1 
gefallen laſſen und beim nächſten reißenden Hoch 


waſſer die ganze Maſſe wegſpülen und hinab in ) ) 0 
deu Alpheich ühren LT 3 Hälfte Werkſtücke und arena das einſt Gemel ee 
des ausgegrabenen Bodens karrt man zum Alpheios erauszuerkennen, das Neuere von dem Alten zu 
in, der tief unterhalb der Aufſchwemmungsterraſſe, ſcheiden, 8 der Architelturfunde richtigen 
die er ſelbſt gebildet, in breitem, zerfaſerkem Beite Namen vn P 95 anzuweiſen. Jeden, Freitag 
dahinrollt. Hier iſt Raum genug, die Sandmaſſen wird dann ü — ie Ergebniſſe nach Berlin ber 
hinabzuſchütten und auch von dort könnte eine richtet, Arbei em zweiten Sonnabende verſammeln 
günſtige Hochflut ſie wohl gelegentlich hinweg⸗ ſich die Arbeiter vor der Holzbaracke am Ju A 
waschen. Regnet es, was ja während der hieſigen Kronoshügels, in der eine Schenke ſich beta, 
Winter ſehr oft vorkommt, fo müſſen die Arbeiten | um dort ihren Lohn zu erhalten. Mit den ſchen 
ruhen, ſchreibt, was ſich vielleicht noch öfter ereignet, voll Geld ziehen ſie dann in die Nuß zn \ 
die griechiſche Kirche einen Feiertag vor, fo kommt Heimathsdörfern zu und verkünden den uhm des 
ebenfalls Niemand zur Arbeit auf den Plan; da- großen deutſchen Reiches, welches 1 75 Leben, 
durch verlangſamt ſich die Ausführung des Werks Verdienſt und eine Menge frem eſucher in 
beträchtlich. Veelgeleg ift bis jetzt zuerſt der große die bisher gänzlich einge Aus e Küſtenland⸗ 
Zeustempel jo weit in feiner Umgebung, wie ſchaft des Peloponnes bringt. uch der Tic 
höchſtens die herabfallenden Bauglieder und Kunſt⸗ der Bretter und Planken 55 Packkiſten und re 
werke von den zerſtörenden Elementen geſchleudert Lieferungen für das Werk braucht, der a eher 
fein können, dann hat man eine Anzahl von Gräben in ſeinem Schuppen, der die Kunſtwerke abformt, 
nach allen Richtungen hin gezogen, wie Fühlſäden der Photog rag. 5 
gleichſam, um den Boden auszukunpſchaften. In verſchiedenen Be arf gute Kunden für die Land⸗ 
dieſem Jahr iſt man mit ſolchen Fühlern glücklicher leute, DIE Druvioten oben verdienen noch eine 
geweſen als im vergangenen, wo man dabei gar⸗ Menge Geld mit den Pferden, die fie ſtels 5 
nichts endeckt hat. Unverzagt dringen die Kom: ſattelt und gezäumt hinabſchicken auf den Plan, 1 
miſſare weiter und weiter vor. Steter Meinungs⸗ Ausgrabungen zur freien Verfügung der ein 1 
austauſch mit Berlin, vor Allem aber eigene Be⸗ bedürftigen, die für jedes Hinaufteite I 
ſprechungen unter ſich ſtellen diejenigen Richtungen Groſchen nach feſt abgemachten Sätzen zahlen. 

feſt, in denen man zunächſt dee will.] Der archäologiſche 3 u 

Je weiter das Werk vorrüdt, deſto mehr haben ihre beſtimmten ienſtpferde une zum 
Anhalt gewähren die gemachten Entdeckungen, Privatgebrauche, die Pferderecht 9 er beiden 

deſto ſicherer kann man denne Wege einſchlagen.] Aſſiſtenten wird vom Reiche begab ; wer ſonſt den 
Genaueſte Kenntniß des früheren Altisbodens, ſteilen Pfad zum Dorfe hinauf will, zahlt es 

feine und ſcharfſinnige Beobachtungsgabe, kundiger] natürlich ſelbſt. Sehen ns nd nun die bis⸗ Be" 
Blick und geſchultes Combinationstalent gehören herigen Ergebniſſe der Ausgrabungen an. 

aber dazu, um aus der Art, dem Umfange und 55 


Dalmatiner, ein Anderer Deutſcher oder Italiener, 
auch fie find viel im Leben umhergewürfelt 
worden, wie es ſcheint. Der beſte war eben ge⸗ 

orben, 91 Grab oben auf dem Hügel bei der 

irche ſoll noch einen Denkſtein erhalten. a 
ſtammte aus Ungarn, war dort Cadett geweſen 
und d weil er am Aufſtande theilgenommen. 
Als Mitglied der franzöſiſchen Fremdenlegion 
en er in Italien, ſpäter gegen die Ruſſen bei 

ebaſtapol gefochten, zuletzt ſeine Landsleute bei 
Magenta und Solferino bekämpft. Dann hatte 
es ihm bei den Franzoſen nicht mehr gefallen, er 
Fe zu Garibaldi und half dieſem bei der Be⸗ 


reiung Italiens. Auch hier hielt es ihn nur, ſo 
ange das bewegte Leben dauerte, dann ſchiffte er 
l nach der Türkei ein, verſuchte da alles Mög⸗ 
iche und trat endlich in den Dienſt eines großen 
Unternehmers, der ſeine Operationen in der 
Levante machte. Dort hatte Dr. Hirſchfeld ihn vor 
einigen Jahren kennen, ſeine Energie, Intelligenz 
und Zuverläſſigkeit ſchätzen gelernt. Dieſem folgte 
der Vielgewanderte in die Ebene von Olympia 
und leiſtete hier ſehr Tüchtiges. Was Oeſter⸗ 
reicher, Franzoſen, Italiener und Deutſche nicht 
vermocht, das that hier das mörderiſche Klima. Es 
ſtreckte den Armen, als er nach vollendetem Tages 
werke den Druvahügel hinanſtieg, nieder, er ſtarb 
— 5 dort auf dem Naſen unter einem Maſtix⸗ 
rauche. 

Die Arbeiter beim Ausgrabungswerke ſtehen 
in verſchiedenem Solde. Die Aufieher erhalten 
natürlich feſtes Gehalt, der Tagelohn der Gräber 
aber richtet ſich auch nach Geſchicklichkeit und Zu⸗ 
verläſſigkeit. Die oberen 8—10 Fuß der be⸗ 
grabenden Decke ſind reiner Sand und feſtge⸗ 


rangtren laſſen, kann nur durch Erhöhung des 
1 das ſehr reſervirte Kapital hervorlocken. 

ie Zinsraten find wie folgt zu notiren: Erſte pupil⸗ 
lariſche Eintragungen in frequenten Straßen Bi 
Heine Abſchnitte in allerfeinfter Gegend, den für ſolche 
Anlagen offerirten Summen zufällig entſprechend 4 
—48/4 %; eutferntere Stadttheile 5½¼—5¼—6.2; ite 
und fernere Stellen je nach Bonität innerhalb der 
Feuertarxe 5¼½—6—7 . Erſtſtellige Ritterguts⸗Hypo⸗ 
theken inuerhalb der pupillariſchen Grenzen 4½—4%/ 7. 
Zweiter und dritter Locus findet in der Provinz leich⸗ 
teres Unterkommen als in Berlin. Als verkauft find 
von ländlichem Grundbeſitz zu nennen: das Gut Rieſen⸗ 
wade, Kreis Rieſenberg, und das Gut Wyſocko, Kreis 


M. Cantor in der, Allg. Bio.” bei anem, Rückblick anf] Balzer in Oliva mit Bertha Jeanette. Miller. — 
das Ganß Jubiläum“ mit. Nachdem die Göttinger] Gafthansbefiger Heinrich Schubert in Nimptſch mit 
Sieben 1837 wegen ihres Proteſtes gegen den Staats- Eva Cbriſtiane Auguſte Neumann in Breslau. — 
ſtreich Ernſt en waren, bemühte fih| Tiihler Carl Anguft Thomaſchke mit Mathilde Renate 
Gauß namentlich um die Wiedereinſtellung zweier von Bergmann. — Maurer Johonn Franz Buchholz mit 
jenen, ſeines Schwiegerſohnes, des Orientaliſten Ewald] Marie Eliſabeth Jonas. — Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtent 
und feines mehrjährigen Mitarbeiters, des Miterfinders Auguſt Albert Böhm mit Auguſte Wilhelmine Emma 
der electro⸗magnetiſchen Telegraphie, des Phyſikers Weber, Stöhr in Soldau. + ; 
und wußte auch die Vermittelung Humboldt's dafür zu Heirathen: Eiſenbahn⸗Zugführer Carl Emil Franz 
gewinnen. Humboldt verwandte fih, als Exnft Auguft | Müller mit Clara Hedwig Valeska Krauſe — Arbeiter 
bald darauf als Gaft des preußiſchen Hofes in Berlin] Carl Eduard Ferdinand Schapeter mit Auguſte lo⸗ 
erſchien, perſönlich bei dem König für die beiden Pro: | rentine Tucholski. — Schneidermeiſter Carl Wilh. Aug. 
feſſoren und erhielt dabei die ſchnöde Antwort: „Profeſſoren Römer mit Johanna Albertine Köſtner. — Schuhmacher 
und Dirnen find immer um Geld zu haben.“ Hum⸗ Louis Friedr. Wilh. Weichbrodt mit Adelheide Lautz. 
doldt foll darauf erwidert baben: „Der beſſeren Kenntniß Todesfälle: Soldat Auguſt Lehn, 22 J. — Olſtrowo. 
Eurer Majeſtät in letzterer Beziehung kann ich nicht] Marie Diſchleit, geb. Halben i Doroige nnn ee 
Kreft, geb. Lange. 89 J. — S. d. Schutzmanns Felix Meteorologiſche Depeſche vom 10. Inni. 
v. Tesmar, todtgeb. — S. d. Handelsmanns Julius usr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 
Ee e 7 Jute erg eng er 8 Aberbeen 2 = = = 2 
zerwinski, . — Friedricke Henriette Lamprecht. n 1765 . : 
geb. Mublad, 48 J. — S. d. Gaſtwirths Carl Joſef din N Ber 5 bebed er 
Störmer, I J. &. d. Kaufmanns Miper Lövinſohn, 8 — 752 3 S leicht wolkig 86 
7 T. — S. d Sattlers Carl Treder. J. M. — ©. d.] 7 Petersburg. 757,0 W ftille ded 1. 
Zimmergeſ. Guſtav Neumann, 10 M. — Arbeiter Moskaᷣn — l 
Robert Lüdtke, 40 J. — Penſ. See⸗Oberlootſe Johann 8 Cork 5 


Abg. v. Saucken kennt biefen Paſſus wobl, er 
hatte ihn aber immer für einen Fehler gehalten. Nun 
derſelbe zur Anwendung kommen folle, ſträube Redner 
ſich, miſſe aber zugeſtehen, daß derſelbe ausgeführt 
werden kann, wenn eben die geſetzgebenden Factoren 
ſich ſo entſcheiden. 0 

Abg. Donalies: Durch die Amendements werde 
die Sache verſchoben. Wir find nur zu einem Gut⸗ 
achten aufgefordert. Wenn wir eine Bedingung daran 
Inüpfen, fo iſt das Amendement Albrecht jo gut wie 
das v. Nraat. Man könne das Geſetz do formell 
nicht ſo faſſen, die Provinzen ſollen dazu befugt ſein, 
mit Ausnahme der Provinz Preußen, und dieſe könne 
das Geſetz nicht vertragen. 

Nachdem noch die Abgg. Dr. Wehr, Albrecht und 
Rickert kurze Bemerkungen gemacht, wendet ſich Ober⸗ 
präſident v. Horn gegen die Amendements, welche 
dem Staat eine beſtimmte Beitragsquote auflegen 
wollen. Dazu ſei man hier gar nicht befugt. Lieber 
möge man die Vorlage ganz ablehnen, 

Bei der Ab ſtimmung kommt der Antrag 
Stöckel⸗Donalies, weil er ſich am weiteſten von 
der Vorlage entfernt, zuerſt in Frage. In nam ent⸗ 
licher Abſtimmung wird derſelbe mit 58 gegen 55 
Stimmen angenommen, die Vorlage ift alle ver⸗ 


en, aber für Profeſſoren iſt der Satz un⸗ 
richtig“. 

— Aus Frankfurt a. M. wird dem „B. B.⸗C.“ 
geſchrieben: Unſer Mitbürger Dr. Hoch hat ſein bedeu⸗ 
tendes Vermögen dazu beſtimmt, daß mit demſelben in 
Frankfurt ein Conſervatorium für Muſik ge 
gründet werde. Mit dieſem Unternehmen wird jetzt 
vorgegangen, und das Inſtitut ſoll im Frübjahr 1878 
ins Leben treten. Die Verwaltung hat ſoeben den be⸗ 


worfen. rühmten Componiſten und Muſikgelehrten Joachim] Salomon Holtz, 79 J. — S. d Schmieds Jacob 7 e. „ 
2 folgt die Wahl der Mitglieder der Einkommen. | Ra ff zum Director des neuen Juſtituts berufen, der Ratinow, 1 J. — Anna Jaukoweki, geb. Czigowski, De I 5 le heiter — 
r In Weſtpreußen — en an für das Hr bat. 884 . Bi J. 8 2 DET al 40 x = 8 lt — 87885 ſtille beiter 17.8 9 
werden gewählt: ä er Statuten für das Juflitut in Berlin äußerte der Marie Matzke, geb. Formann, 34 J. — 1 unehel. T. 8 Hamburg 2 : 

Ke „Bezirk Danzig. Mitglieder: Kaufmann] Miniſter: ob die Stadt Frankfurt vielleicht bereit fei, —— — — — amburg .. 705 88 icht lla 24.8|,) 


8 Swinemünde. 767.0 SW ftille beiter 23,13) 
8 Neufahrwaſſer 766,9 WNW leicht heiter 22,4 

8 Memel 764.4 W $ 
7 Paris 765,6 NNO ſtille klar 22,2 


Stettin, 9. Juni. Weizen e Inni⸗Inli 241,00 
&, „ Juli⸗Auguſt 237,00 K., Per September ⸗ October 
225,00 K — Moggen u Juni 154.50 &, ur Julie 
Auguft 154,50 K, 7r September⸗October 155,00 K — 
NKuböl 100 Kilogr. r Juni 65,00 K, 7 Sep- 
tember⸗October 63,50 K Spiritus loco 52,20 K, 
z Juni⸗Juli 52,20 A, Yr Juli⸗Auguſt 52,60 K, 
d Augnſt⸗September 53,60 A — Nüdſen pr. Herbſt 
29400 & — Petroleum der Herbſt 13,00 4 — 
u Di TE . p en 


Butter. 

Berlin, 11. Juni. (Gebrüder Lehmann & Co., 
Louiſenſtraße 31.) Die Vorwoche eröffnete für alle 
Sorten reger, ſchließt aber wieder matt. Das Ange⸗ 
bot wird ſtärker und unſere Käufer entnehmen jetzt 


8 ünſtig. Aus Szeutes, 31. Mai. Das ſeit immer nur kleinſte Quanta, weil fie — und das mit 
e Sic aubaltende Warme Wetter Tommt — Recht — auf ein ſerueres Nachgeben ber Preiſe zahlen 
in der Vegetation zurückgebliebtnen Saaten gut zu In Folge deſſen füllen ſich die hieſigen Läger ſtark und d Si 1 
ſtatten. Der heutige Stand derſelben berechtigt zu den Abgeber machen Käufern weitgehendſte Conceſſienen | Mt üidweſten gefallen. Die Winde find allgemem 
glänzendſten Erwartungen, wenn das verheerende Der Hamburger Markt ift ebenfalls wieder flauer ge leicht aus vorwiegend westlicher und ſüplicher Richtung, 
Element des Hochwaſſers welches uns mit der Vers worden. Preiſe gingen dort abermals um ca. 3 4 nur an der norwegiſchen Küſte herrſcht ſtarker Süd⸗ dis 
nichtung droht, unſere Hoffnungen nicht vereiteln wird. zurück. — Wir notiren ad Verſandorte: Alles Jer 50 Weſtwind und im bottniſchen Buſen ſtarker Weſt. Das 
Seit bereits 4 Tagen wird mit dem Aufgebot Neilogr.: feine und feinfte Mecklenburger 103 —107 A.,] Wetter üft in aan Central Eurode warm und beiter 


Otto Steffens und Bankdirector Schottler: Danzig. 
Gntsbeſ. Zimmermann⸗Läſewitz, Gutsbeſ. Beyer: 
Krangen, Kaufmann Wiedwald⸗Elbing. Gutsbeſitzer 
Dahlweid⸗ Gr. Bendomin, Gutsbeſitzer v. Graß⸗ 
Klauin, Gutsbeſ. Weſſel⸗Stüblau. Gutsbeſ. Din ter⸗ 
Wollentbal, Hofbeſiser ef Oberſchulz 
Mörſe⸗Oberkerbswalde, Gutsbeſitzer Müller⸗Amalien⸗ 
tbal. Stellvertreter: Gutsbeſitzer Leſſe⸗Tockar, Bürger: 
meiſter Ewe: Pr. Stargard. Gutsbeſitzer Kautz⸗ 
Gr. Klintſch, Gutsbeſitzer Lehmann⸗Lappalitz. Beſitzer 
RE r. Stargard, Hofbeſitzer Otto Frohwerk⸗ 
tfelde. 
d. Reg. Bezirk Marienwerder. Mitglieder: Guts⸗ 
beſitzer Wüſtenberg⸗Kelpien, Stadtrath Lambeck 
Thorn, General-Landihaftsrath v. Müllern⸗Soßno, 
Gutsbeſitzer Mühlenberg⸗Nipkau, Kaufmann Julius 
Gäbel⸗Graudenz, Gutsbeſitzer v. Kayſerlingk⸗ 
Liſſewo. Gutsbeſitzer Aliſch⸗Birtholz, Gutsheſ. Lein⸗ 
weber⸗Gr. Krebs, Gutsbeſ. Abramowski⸗Pazaltowo. 
Stellvertreter: Gutsbeſitzer Conrad⸗Gwiszdyn, Guts⸗ 
beſitzer Dewitz⸗Conradswalde, Landſchaftsrath v. Eben⸗ 
Ebeuſee, Gutsbeſitzer Witte⸗Moscyn. Bürgermeiſter 
Hellmuth⸗Roſenberg. Kaufmann Lück⸗Marienwerder. 


dieſe Muſikſchule in Wiesbaden zu begründen, wo ſie 
dann ein Königliches Juftitut werden würde. Die 
ftädtifchen Vertreter erklärten, darauf nicht eingehen 
zu können, da das Inſtitut zu einem vaterländiſchen 
beſtimmt de: 

— [Saatenftands»Berichte aus Ungarn.] 
Dem „Befter Lloyd“ wird aus Szathmar geſchrieben: Der 
Herbſt⸗Anbau, insbeſondere Weizen, ſteht üppig und 
ſchön, Frühjahrs⸗Sagten befriedigend; und es wird ſich 
nun bei warmem Wetter auch die Maispflanze er⸗ 
bolen. Ueber Rips wird allgemeinn geklagt und 
die Raccolta dürfte kaum mehr als ein pierfaches 
Samenerträgniß liefern, ſo daß der Ausfall an der 
Ernte wohl ſchon jetzt auf ungefähr ein Drittel ver⸗ 
anſchlagt werden kann, doch iſt die Entwickelung der 


7 Wien 859 leicht heiter 22,8 
7 Breslau.. . 768,8 NNO leicht Klar 22,0 
1) Starker Thau. ) Dunſtig. 8) See ſchlicht. 
4) Seegang mäßig. 5) Nachmittags Gewitter, Nachts 
ſlarker Thau. ©) Horizont neblig. ) Dunſtig. 

Die Aenderungen des Luftdrucks ſind gering, das 
Barometer über Central⸗Europa ift geſtiegen, im Oſten 


ar ; i f ö 5 i i im Nordſeegebiete beginnen Gewitter aufzutreten. 
n einer frühen Sitzung war auf Antrag des ganzer Kraft an der Erhöhung und Verſtärkung der Mittel 100 4. Holſteiner und Vorpommerſche 100 K, und im ten 

Bräßdenten v. Saucken die ormulirung durch gleich⸗ Dämme gearbeitet. Der heutige Waſſerſtaud iſt 25“ 1“ Sahunenbutter von Hollündereien und Molkerei“ Ze⸗ D. Seewarte, 

lautende Beſchlüſſe beider Sonderlandtage für das] langſam zunehmend. noſſenſchaften 100 —105 &., feinſte 110 M, Pomme ſche 


— —b0 —e—ü ä —2‚¶— j—ꝗ. — L 
Finangielle Uebereinfommen, auijden 82 ‚A, Pachten 88 K, Littauer 15 A, Hofbutter 86 a. Surfen ⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
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Diem „ee eg dosen eius unter ellen gormen 11. ie 84 A, Ober-Ölogau 86 4 Weſtpreußiſche Grasbuiter | „gelber ) Dr. Gtaasioni| 13 | 92,70 

Metionitten Vertrages, und es wird demgemäß be⸗ Geburten: Fabrikbeſitzer Wilhelm Siemens. T8082 K, Galiziſche 66 —69 & franco bier. uni⸗Juli 251 253,50. b. 84.29 82,10 
lo * ges. 5 855 Julius Strauch aus Mewe, T. — Arbeiter nennen nn nn nn ept.⸗Oct. 1221 223 do. 4% de. 92,80 92,90 
Na Schluß tritt auch der Oſtpreußiſch Johaun Gerſchewski, S. — Muſiker Wilhelm Friedrichs⸗ Oypetheken und Grundbeſitz. Roggen do. 4½% do. 1101,10 101,30 
Sonderlandtag zuſammen, vertagt ſich aber ſofort] dorff, S. — Kanfın. Irgel (Iſſdor) Baumaun G. Berlin, 9. Juni. [Bericht von Heinz ich] Juni 169 161 |Brs-Märt.eim.| 72,30) 72,60 
wieber und beanraumt zu beute morgen eine nicht] Arbeiter Johann Pöbel. T. D Arbeiter Aug Soligti, | Fränkel, Friedrichsſtraße 104] Das Geſchäft in] Sept. Oct. 156,50 157,50 Pon bardenlet b. ER SER 


Franzoſen 


öffentliche Verſammlung. Die Weſtpreußen halten T. — Kahnſchiffer Johann Joſef Markowski, T. — bebauten Grandſtücken hat ſowohl in Bezug auf Leb⸗ Beizoleum, 


Arbeiter Carl Julius Brodowski, T. Arbeiter haftigkeit des Verkehres, wie auf die erzielten Beſſtzver⸗ 


1 | . } > 5 Numänler .. 12,90 12,80 

| er für den Ober, Heinrich Pioch, ©. — Banaufieber 1 Auguſt änderungen hinter dem der vorangegangenen Woche nicht Ä HE gen RE 
räfidenten betoafteten ſich die, welche ſich Nachmittags din. ©. — Kunfigärtner Juen Gäjer, S. Tischler eine Ei ard eh. der Oupotbefenmarttseinte] Gept-Dc. | 68. , 0 ee 8080 81 
en 2 x gs unternehmer Adalbert Ludwig Einhaus, S. — Tiſchler eine 155 ung erfuhr. Der Hypothekenmarkt zeigte] Sept.⸗Oct. 6364,10 rußtenel. 8.62] 89,90 81 

ohann Jacob Miſchke, L. — Kaufmann August die gewöhnliche, ruhige Popſiognomie, der Geſchäftsgang] Spiritus loto Det. Silberrenteſ 53,20, 53.40 


onrad Valentin Suter, T. — Tischler Friedrich Wild. iſt als ſchleppend zu bezeichnen. Für gute Sicherheiten gan uli | 52,30| 52,50 fu. Bantnoten 18,50 218 40 
Feoſch, T. — Schneider Ferdinand Gottlieb Lau, S. iſt Geld reichlich vorhanden, doch iſt nicht zu verken en. Aug. Sept. 53.70 55.40[Oef. Banknoten 162,60, 62,60 
Arbeiter Carl Herrmann Ketelhaut, T. — Arbeiter daß Kapitaliſten ſehr wäbleriſch geworden. Eine] ung. Scgab-A. Uu. 79,50, 79,80/Wewielers. Bon | — 20,375 
Johann Herrmann Bartz. S. — 1 unebel. S. roße Menge offerirter Objecte, die aus mau g. Defterr. 44 Goldrente 58,70. 

Aufgebote: Bäckermeiſter Johann Hermann fahen Gründen ſich nicht in die erſte N ie Wechſelenrs Warſchan 218,30. 


2 Gasper de de ae | Dekanntmachung. 


ie 5865 1 Kagen⸗ Firmen -⸗Regiſter unter No. 
ur- Nun Der Reſt des der Frau Eliſe ahr gehörigen 
Strasburg W. r. den 7. Juni 1877. in Steinfließ bei Zoppot belegenen Grund⸗ 
K önigl. Kreisgericht. ſtücks, beſtehend aus noch einigen Bauſtellen 
1. Abtheilung. (8475 circa 40 Morgen Land und den beiden ſehr 


uten Waſſermühlen beabſichtige i 
Bekanntmachung. Donnerfing, d. 14 5 
Zufolge Verfügung von 4. Juni d. J. 


; ung Be . von 10 Uhr ab, 
iſt heute in das Li ch — elsregiſter 
ie 


u in der Behauſung der Frau Eliſe Bahr 
zur Eintragung der Ausſ 15 der ehe- im Ganzen oder einzeln unter günſtigen Be⸗ 
lichen Gütergemeinſchaft unter Nr. 98 ein⸗ 


dingungen zu verkaufen. 
getragen, daß der Kaufmann Theodor Julius Liebert 
Herrmann Oskar Leen zu Thorn für 8325 aus Marienwerder. 
ſeine Ehe mit Fräulein Olga Danielowski 


= durch Vertrag vom 11. April d. J. die rei Niger 


emeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
S e ur Ne ei mit der Beſtimmung anägefchloffen hat, daß 
ublitum vor unvorſichtiger Annäherung — ie dle tige und Fünftige Fe der er an . 
| die Schießplätze gewarnt und aufgefordert, fol. ie Natur des Vorbehaltenen haben Die Beſitzung des frühern Beſitzers Herrn 
den Anordnungen der in der Nähe aufge: Thorn, den 4. Juni 1877 Michalsky in Meiſterswalde, Kreis —— — 
ge a 5 Danzig, beſtehend in: Freunde der Naturkunde 
12 orgen guten Län⸗ — allen ihren Gebieten werden beſonders hin⸗ 


Königl. Kreis⸗Gericht. 

8364) J Abtheilung dereien und Wieſen, maſ⸗ wieſen auf die naturwiſfenſchaftliche 
fivem Wohnhauſe u. guten Keitfhrift 

Hofgebäuden mit compl. 

todten und lebenden In⸗ 

ventar und vollſtändig b:s 


Hermiſchtes. 


Eine treffende Antwort, die Alexander von 
umboldt feiner Zeit dem König Ernſt — 5 von 
er gegeben haben ſoll, theilt der Mathematiker 


Wegen Aufgabe der Lokomo⸗ 
bilen⸗Fabrikation ſoll, um das 
Lager zu räumen, der noch vor⸗ 
handene Beſtand von 


6 Sokomobilen 


im Ganzen oder getheilt zu jedem 
nur annehmbaren Preiſe verkauft 
werden. 

Genauere Beſchreibung ſowie 
jede weitere gewünſchte Auskunft 
wird bereitwilligſt ertheilt. 


Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 
Fabrik 


Carl Kohlert. Otto Most. 
Danzi Weidengaſſe 35. . 


So eben erſchien: 


Danzig. 
Ein Führer durch die Stadt 
und ihre Umge gend 
on 
Fritz Wernick. 


Mit Illuſtrationen, einem Plane der 
Stadt und Umgegend. 


i tadt⸗ u. Kreisgericht. 
nig E eee, (esta 


Bekanntmachung. 


In ber * vom 20. Juni bis zum 10. 
Auguft d. J. werden Schießübungen mit 
charfer Munition in dem Terrain zwiſchen 

— 7. del: von Pelonken und Kl. Kelpin, 

Pelonker, Brentauer und eben Feld⸗ 

mark, ſtattfinden. Die Schei 

dem in jenen Abſchnitt fallenden Oſt⸗ und 


“ * EL 


en ſind an Preis: 1 K. 50 2. 


Zweite vermehrte und ee Auflage. 


Danzig. A. W. Kafemann. 
Verlagsbuchhandlung. 


ſten. 
Danzig, den 11. Juni 1877. 
Königliches Commando der 


— 


Vergnügungsfahrt 


nach der 


2000 T. 4 1000 8 ü ellten Winter · u. Som 
%%% ᷣ ᷑ ». ——— chweiz 
5 In 1 8 5 Ma beabſichligen die Unterzeichneten im Ganzen eltung I Berbreltung genung e gel er 
5 Jacobi in Brieſen iſt der kaufmänniſche oder parcelleuweiſe zu verkaufen „oder gegen — . — ee 


8. Juli er., Abends. Außer: 


Sen, 0, f ese, 


Gültigkeit. Freigepäck. Schönſte 
Tour (durch Thüringen). — Pro⸗ 
ſpekte gratis Rur in 


Carl Stangen 
Reiſeburean, 


ein kleineres auch größeres Grundſtück zu Vereins.“) Begründet unter Herausgabe von 

vertauſchen, und iſt hierzu ein Termin ua i 
in . Januar 1877 1 ahrige 

3 Montag. den 18. Juni Tr., abi — Sie geltschrilt * Venue 

Kohlenproben find vor Beginn des Termins von Nachmittags 2 Uhr, fin Be et aſſendſter Weiſe zu er» 
lch an Ort und Stelle anberaumt. mirte Rünſtler be i 

Die Kaufbedingungen werden den Käufern wirkung ee 2 . 

günſtig geftellt und werden Kaufgelder bei Illuſtrationen bereits vor. Ebenfalls ringt 

mäßıgen Zinſen geſtundet. die Se Literaturberichte und mannige 


8 ; 4 ttheilln turwiſſenſchaftlichen 
eiſters wal de, im Juni 1877. F Die ler 


Le» old Sohn den mit dem ergebenen Bemerken zum Abonne⸗ 
2 y ment Höflihft ein, daß allen Freunden der 


Naturkunde auf den aD ihieden ten Gebieten 


Vorſchläge über die ; a dieſes Berlin, Markgrafenſtraße 43. 

Er a die Bm) Simen Anker eee, NB. Die Bons der Kön 

Be anntma ung deren einſtweiligen Verwalters, ſowie dar⸗ aus Wormdlitt Ee die geehrten Ne, die Yrännmeratton T Konig 

e e 10 über abzugeben, ob ein einftweiliger Ver⸗ e N auf die Natur zu bewirken, Bamit fie erjehen lichen Oſtbahn werden 

Dus erhſchlaftliche Liqnidations⸗Verfahren] waltungsrath zu beſtellen und welche Per⸗ mögen, daß dae Blatt der eng jeb: / L 

— ben Ruhlap 55 bendebeſibers Otto ſonen in denſelben zu berufen ſeien II De Fe a gerecht für N oll in 3 ablun q q = 
Werder ze Ibem zu 2 ib, . J ie 
Heer Weſtpr., den 25 Juni 1877. en, welche von dem Gemeinſchuldner 0 a ain ue mend un. und Poſtanſtalten 


nommen. 


.. TTT 
Pamen⸗ und Finder Kleider 


werden ſauber, billig und nach den neueſten 
Fagçons angefertigt — 16, 2 Tr 


Ein Fuchswallach, 


4½ Jahre alt, 5 Zoll groß, ohne Abzeichen, 
elegantes und kräftiges Wagenpferd, voll- 
ftändig 1 Preis 750 K., ſteht bei 
mir zum Verkauf. 


Königliches Kreis ⸗Gericht. 
T. Abtheilung. (8422 


| eſchluß. 
du der Max Roeßtel ſchen Concursſache 
iſt die Beibehaltung des bisherigen einſt⸗ 
weiligen Verwalters, des Kaufmanns C. 
Regler pierſelbſt, beſchloſſen worden. 
arienburg, den 4. Juni 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung (8423 


Bekanntmachung. 


Jucht Vieh⸗Auction G. Schwetſchkeſcher Verlag, Halle a. S. 
2 Fer Verkauf des Bteinkohlen-Theers 

der städt. Gasanstalt findet nur 
im Bureau Lengenmarkt No. 31, eine 


ft E 1 ch U 0 U zer Lichtenfeld Treppe hoch, statt. 


1877 einſchließlich dem Gerichte oder eee EEE eee eee 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu Frische = und Leinkuchen 
offerirt billigft 


machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer findet 
Mittwoch, den 27. Juni, 8059) H. v. Horstein, 


etwaigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ 
Mittags 1 Uhr, 


maſſe abzuliefern. 
fate, kommen zum Verkauf: 2 eleg. Wagenpferde, 


nder der Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Beſttz 


Pfandinhaber oder andere mit deuſelben 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 18 dreijähr. hochtragende Färfen | dunkelbraun, ohne Abzeichen, 7 Jahre alt, 


5 5 1 machen (Holländer Kreuzung), 2 Fuß 2 u. 3 Zoll groß, fehlerfrei, ſtehen Krockow, den 7. Juni 1877. 

Zufolge, Berfügung ‚vom 2. Juni 1877 f Ban; I echt holländer Ba 3 für den Preis 50 ER u — BE). te; ri B. Wessel. 
am 7. i 15 7 in Strasburg er: Abſa ferkel Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen Fuhr⸗ Verkauf. Auf Dominium Zabnow bei Bruß 
tete Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 5 x werke am Bahuhofe Heiligenbeil bereit. eſichtigung auf meinem Hofe. 120 i 

dor Itigſohn zu Strasburg W. Pr. eben⸗ und 1 hochfetter Eber in Czernian per |8109) Engei. Krockow, den 7, Juni 1877. ſtehen we j. Hammel 
elbſt unter der Firma Prauſt verkäuflich. FE D. Wessel. Izum Verkauf. Abnahme ſofort. (8419 


n 


2 
2 
A 

j 

3 
8 


Am 10. d. Ms, Vormittags 11 
Uhr, entſchlief nach kurzem aber ſehr 
ſchweren Leiden zu einem beſſeren 
Leben unſer innig geliebter Gatte und 
Vater, der Kaufmann 


Adolph Altmann 


im 63ſten Lebensjahre, was wir hier: 
mit Freunden und Bekannten, um 
ſtilles Beileid bittend, tiefbetrübt ans 


zeigen. 
Altfelde, den 10. Juni 1877. 
Msrie Altmann 
l 5 nebft Kindern. 
Die Beerdigung findet am 14. d. 
Vorm. 10 Uhr ſtatt. (8571 


f Soeben iſt erſchienen: 


Goldschmidt's 
Coursbuch. 


Juni 1877. un 
Ausgabe (mit 14 Routenkarten 
und einer großen Reiſekarte) 2 K. 
Ausgabe B. (mit einer großen Reiſe⸗ 
karte) 1 KA. 50 2. 


Herren Lehrer und Schu 
ſchreiben von 


Danzig. 


Gleichzeitig erſchien die kleine Aus⸗ 
gabe des Coursbuches (Preis 75 ) 
unter dem Titel: 


Eiſenbahn⸗Lahrplänue. 
Sommer 1877. 


Eine überſichtliche Zuſammenſtellung 
aller Fahrpläne mit Anſchlüſſen. 


Berl 
8523) 


Preussische 


Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
ladet hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


sm Ferdinand Prowe, 
Comptoir im aer Wafer am 
Schäfereiſchen Waſſer. 
Capt. 95 Chriſtianſen, Trenmor, 
von Newyork mit 2182 Fäſſern 
Petroleum angekommen, durch Ed. Sohns 
gel: abgeladen, benachrichtigt hierdurch 


onnoiflement3 = Inhaber von feiner 
Löſchbereitſchaft in ne er. 


8570 G. L. Hein. 

einem hochgeehrten Publikum Bop: 
pots und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich mit dem ln Tage 


eineRestauration 
auf der 


bei Zoppot eröffnet habe. 
ner bittet 


Paul Senff. 


ede vorkommende Maler: 


rbeit für Danzig ſowie außer⸗ 

get fertigt in kürzeſter Zeit zu billigen 

reiſen Heldt, Malermeifter, 
Danzig, Breitgaſſe No. 114. 


Vorziol, Erlanger u. Nürnberger 
von Gebr. Reiff 15 Fl. 3 N. 
Bodenbacher Di 
Braunsberger Bergſchl. 25 
Königsberg. (Ponarther) 25 
auenburger Mumme 15 
ittſches, Danz. 60 
Berenter Actienbier . 


empfiehlt N 
Robert Krü 


=  nmdegdafle 


alſam Bilfinger. 
Als 2e Mittel gegen 
Gicht und Rheumatismus be⸗ 


kannt. Echt zu beziehen durch 
Albert Neumann. 


7 ilanſtalt 
Dr. Putzar’sgaunigsorann, &ıe- 
tion Königſtein, ſächſ. Schweiz. Eben: 
ae und Ip. 9 


6206) 


General⸗Depot bei 


D 
bei Richard Lenz, 


n 


Engl. 


rüben, werden 1—3 


und re behalten. 


er, 
4 


HarW 


(Steiner.) 


Nervenleidende. 


* 
Für Zoppot 
nimmt noch Abonnements zum Damen⸗ 
friſtren entgegen Jul. Sauer jun., 
8469) Hundegaſſe 24. 


von Pumpen Transmiſſionen, Werk⸗ 
eugmaſchinen, Guſt in Eiſen und 

etall nach . Zeichnungen oder 
Modellen, Grabkrenzen und Grabgitlern 
in verſchiedenen Formen empfehlen ſich 


Vogel & Co. 
Vorzügliche Göpel⸗Dreſch⸗ 
maſchinen von unbedingtem Rein⸗ 


druſch find vorräthig bei 


Vogel & Co. 


in Dirſchau. 
Bohrmaſchinen 


für Hand: und Fußbetrieb und 


Drehbänke 


für Schloſſer und Schmiede vorräthig bei 


Vogel & Co. 
in Dirſchau. 


Gute und billige R in ge > 
walzen tur Landwirthe. 
Alle Reparaturen an 


Für e 


Langträger 


doppelt T⸗Eiſen) zu Banzwecken 
ur offerirt A 5 


Salomon Baden, 
Solpichmiebe aſſe No. 26. 
Milchverpachtun 0 

Vom 1. Juli cr. iſt die Milch: mit 
Käſerei⸗Einrichtung auf dem Dominium 
Jablonowo Weſtpr. zu verpachten, Be 
werber wollen ſich perſönlich an die Guts⸗ 
Verwaltung wenden. 8497 
Grundſtücke zum Ankauf 
in jeder Größe weiſt nach 
856 I N 


1 x e 
otelbeſitzer, i B 
Mein Grundſtück 

in Neuteicherwald, mit 36 Morg. culm. 


Land, guten Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, 
beab 5 ich im Ganzen oder getheilt zu 


verkaufen. 
Otto Wadehn, 
8454) Neuteicherwald. 


Ulterſchaſe 


Verkauf. Herrmann 
i , Sgworswald del tur 


und billig ausgeführt bei 


Vogel & Co. 


in Dirſchau. 


Vierte revidirte Auflage. 


So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden: 


Geſchichtsbilder für Voltsſchnlen. 


Erzählungen 
aus dem Alterthum, der deutſchen und brandenburg⸗ 
preußiſchen Geſchichte. 


Nach den miniſteriellen a 
herausgege 
Carl A. Krueger, 
Hauptlehrer in Bad Zoppot. 
Vierte revidirte Auflage. 
Mit 14 Abbildungen. Preis gebunden 50 3. In Partien billiger. 


Exemplare zum Zwecke der an werden auf Verlangen bereitwilligſt an die 
inſpectoren franco und gratis geſandt. 


Die günſtigen Urtheile der pädagogiſchen Preſſe, die zahlreichen Anerkennungs⸗ 
achmännern, die vielfach erfolgten Einführungen iu den 1 

unſeres Vaterlandes, und der unerwartet ſchnelle 1 3 
Verlauf von wenigen Wochen, ſprechen am beſten für die Brauchbarkeit des Buches. 


Bohlschau, Neustadt W.-Pr. 


Geſellſchaft 


eingetragene Geuoſſenſchaft 


get jederzeit unkündbare und kündbare Darlehne auf ländlichen und ſtädtiſchen Grund: 
eſitz zu günſtigen Bedingungen, ſowohl zur erſten Stelle wie anch 

Bei fonft günſtigen Verhältniſſen iſt die Darlehnsgrenze für ländliche Grundſtücke über 
2; einer Landſchafts⸗Taxe hinaus. Auskunft ertheilt 


weifung dabei zu verwendende Bretonſeife pr. Stück A. 1. 
bei G. C. Brüning in Frankfurt a. M. 
epot in 2 bei Franz 1 
Parfü u 


8 


utterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ert ichſten von allen fetzt bekannten Futter ⸗ 
f ; 10 e tagreichften d et Ba Futter 


Mus 8 A 


WELTBERÜHMTER. 


IEDERHERSTELLER 


In ENGLAND & FRANKREICH SEIT 40 JAHREN allgemein beliebtes & 
bewährtes Mitte, Nur ächt in Flaschen mit rother Umhüllung. Giebt 
unfehlbar dem CRAUEN, WEISSEN, ODER VERBLICHENEN HAAR SEINB 
JUGENDLICHE FARBE & SCHÖNHEIT ZURÜCK, 
namhaften Friseuren & in Allen Parfümerie Handl. Fabrik in London. 


in Hamburg bei Gotthelf Voss und F. P. Sanson Suoo,, 
in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No, 3. 


allen Maſchinen werden ſchnell | 


dieſer Ztg. erbeten. 


ine erfahrene Erzieheril, er Conf. 
E welche in allen enen ee 
im Franzöſiſchen u in der Muft 
ertheilt, ſucht ein Engagement. 
Gefällige Offerten werden unter 8022 in 
der Exp. d. Ztg. erbeten. 3 
Eine ordentliche Fran, die gute Empfehl. 


Gnts- Verkauf. 


Stell zum Aufwarten, oder mit 1 
eines Comtoirs beſchäftigt zu werden. Adr. 
w. u. 8568 in der Exp. d. Ztg. erb. 
in junger Dann, mit ſchöner Sub 
tüchtig im Rechnen u. mit der Buchführ. 
vertr., bittet um ähnl. Beſchäft. Adr. werd. 
unter 8557 in der Exp. d. Zig. erb. 
Ein Knabe ordentl. Eltern, wilnſcht 
eine Tiſchler⸗Lehrſtelle. 
dreſſen werden unter No. 8564 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. f 
Fe Nähterin, die auch ſchneidert, 
wünſcht einige Tage in der Woche 
beſchäftigt zu werden. Zu erfragen 


PAPA 
herrſchaftl. Grundſtück, 


mit Auffahrt, Stallungen und Garten, in der 
Nähe des Winterplatzes, iſt ohne Einmiſchung 
eines Dritten zu verkaufen. 

Miethe ca. 2000 , Anzahlung nach 
Uebereinkommen. Hypotheken feſt. Dieſes 
Grundſtück iſt in jeder Beziehung empfehlens⸗ 
werth. Adreſſen ſind unter 8477 in der 
Exp. d. Ztg. einzureichen. 

1 Gartengrund⸗ 
Für Rentiers. füc in cone 
Umgegend Danzigs, bei Eiſen⸗ u. Pferdebahn 
belegen, iſt ſof. billig zu verk. u. zu beziehen. 
Näh. in der Exp. d. Ztg. unter 8500. 
er Inhaber einer Beſitzung von 6 Hufen 
culmiſch, in hoher Cultur ſtehend, und 
leicht verkäuflich, wünſcht dieſelbe gegen ein 
grö —— Gut oder eine Pachtung zu ver⸗ 
tauſchen. 

Bedingung iſt: guter Boden. Anzahlung 
ca. 30,000 Thler. (8515 

Adr. werden erbeten unter B. Schwetz 
a. W. poſtlagernd. 


Beachtungswerth! 


Ein frequenter Gaſthof, nebſt 25 Morgen 
Acker und Wieſen, in der Stadt Mrotſchen 


1 Beſtimmungen 
en von 


barer Eltern Beſchäftigung. Adr. werd. 

unter 8551 in der Exp. d. Ztg. erb. 

Ein jet 23 Jahren erfahrener, geb. Lands 

Jwirth ſucht zur ſelbſtſt. Bewirthſchaf⸗ 

1 Gutes zum 1. Juli er. Stellung. 
dreſſen werden unter No. 8458 in der 

Exped. dieſer Ztg. erbeten. x 


Für Badeguͤſte! 


Auf dem zu Zoppot gehörigen Gute 
Rariifan find möblirte Wohnungen mit 
freier Badebude zu vermiethen. 


Ein Reſtaurant 


nebſt Schankgeſchäft, in vollem Be⸗ 
triebe, iſt von ie oder auch ſpäter 
zu verpachten. Adreſſen werd. unter 8540 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 

Neersen No. 15 iſt eine W ohnnng von 
N 5 Stuben, Küche, Boden, Keller, Eintritt 
in den Garten (Laube) zum 1. October cr. 
zu vermiethen. (8368 


Abſatz der erſten Auflage nach 


A. W. Kafamann. 
Verlagsbuchhandlung. 


Ein Gut an der Chauſſee bei Danzig, 
von ca. 1500 Morgen incl. 100 Morgen 
Rieſelwieſen, iſt für 65 Mille mit „ An; 
zahlung käuflich. — Auskunft erfolgt auf gef. 
Adr. unter No. 8014 in d. Exped. d. Ztg. 
Da 8 viele Käufer gemeldet, bitte ich um 

pecielle Anſchläge von Gütern jeder 
Größe: auch ift die Erneuerung der ſchon 

früher eingeſandten Proſpecte erwünſcht 
©. Emmerloh, Marienburg. 


1. Stelle p. 1. Octbr. d. J. geſucht. Selbſt⸗ 
darleiher wollen ohne Einm. eines Dritten 
Adr. u. 8320 in die Exp. Zig. einreichen 


6500 bis 7000 Thaler, 


& 5%, werden auf 1½ Hufe culm. Niederun 
nabe Danzig ge. Adr. von Selbſtdarl. 10 


hinter Pfandbriefen. 


N E nter 8459 in der Exp d. Ztg. erb. 
H. Momm, ine im Badeort Zoppot wohnende unter 8459 in der Exp d. Btg — 
Heiligegeiſtgaſſe No. 49. Familie wünſcht 8 12,000 Mk. Sed. Ar a8; 
NEE e Pensionaire unter 8562 in der Exp. d. Ztg. erb. 
= aufzunehmen. er . Eh 
Aechte Bartzwiebel Meldungen werden erbeten Cee: Por 
aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze ſtraße No. 10 in Zoppot. (8560 5 BE 
Unionar beſtehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche um 20. Auguſt er., ſuche zur Erziehung]! — 0 R C E R 2; 
Aue und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 3 meiner beiden Töchter, 11 u. 10 Jahre, 
kräftigen Bart. Preis per Flacon RX 3, die laut Gebrauchs⸗An⸗ eine geprüfte auf 


evangeliſche Lehrerin, 


die in allen Lehrgegenſtänden u. der Muſik 
bereits mit Erfolg gewirkt hat. Offerten 


nimmt entgegen N 
Bertha Breland. 
8276) Mirakowo per Culmſee. 
Ein Kaufmann, 


2 - vi. 2 r 7 7 

verheirathet und noch in Stellung, dem die 8 9. 
—— Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht Von heute ab Damen⸗Bedienun 
e e wegen anderweitiges nen, ſowie elegantes franzöſiſches 

gagement als Geſchä 1 Buchhalter Bier auf Eis à Glas 15 3, 
x, im Speditions, Eiſen⸗ oder Fabrik fremden Biere und eine kalte Küche werde 
Geſchäft, dei ſoliden Anſprüchen. Gef. Adr. ich ſtets in beſter Qualität verabfol ums 
w. u. 8408 in der Exp. d. Ztg. erb. ochachtungsvoll f 


für mein Waaren-⸗Geſchäft einen T U ſche Karte eln, 


ch ſuche 

3 Lehrling, möglichſt von außerhalb. 

10 . 111 ſelbſtgeſchriebener Handſchrift Matjes⸗ 8 5 ri 1 6 e, 
vorzüglich, empfiehlt 


Wester platte. ; 
Entree 10 . Anfang 43 Uhr. 
8445) F. Kell, 


undegaſſe 38, und 
roguenhandl. Brodbänkeng. 43 


merie⸗ u. 


Pfun 


er. 


ſind unter No. 8402 in der Exp. d. Ztg. 


einzureichen. 
Geſucht. 


in gut erhaltener offener Wagen, 

ur Beh —— mindeſtens 9 
Perſonen auf einer Poſtronte wird zu 
Offerten werden unter 


Gothaer? Dauerwur 
in bekannt beſter Qualität, 


‚ÄLLENS 


8547 in der Exp. d. Ztg. erb. Zunge 
Ein aue Könnten zum kalten Aufſchnitt 
cantiongf. Aaminiflrator| dee 1 = 3 = 5 4 25 3 


i cr. Stellung. Näheres 
findet zum 1. Juli er. Ste Kehrwalde 
2 

Stellenſuchenden jedweder 
15288 kann das ſeit Jahren 
renommirte Bureau % 
3 Dresden aufs Wärmſte empfohlen 
werden. (8521 
Eine Lehrerin wilnſcht Privatunterricht in 

Cirkeln und auch einzeln zu age 
auch wäre fie geneigt, in einem nähe e. 
glech n e ehe 

eichzeitig wird gründlicher e 
— Prediger Dr. Weinlig wird 


F. E. Gossin 
Vorzüglichen Schweizer⸗, 
Cheſter⸗, Romadur⸗, echt. 
Limburger 1 M. 20 Pf., 
echten Sahnenkäſe 60 Pf., 
Süßmilch⸗ u. Edamerkäſe, 
ſriſchen Pumpernickel af 


Zu haben bei Allen 


(4785 


Feen jeder Art fertigt 


Agnes Dentler, Wwe. 3. Damm 13. 


gewährt. Herr F. E. Gossin 
— 2 m gütigft Näheres mittheilen, auch werden nn es. 
Fin Gut von 385 Mrg. guten Gebäuden, Aumeld. in d. Exp. d. Jg. u. 8196 erb. 


Ein Forſtmann, 


verheirathet, der ſeit 8 Jahren 12,000 Morg. 
Wald bewirthſchaftet, ſucht vom 1. October 
d. J. Stellung als Revier Perwalter, 
und iſt bei Keinem Forſt erbötig, auch 


Liſſaboner Kartoffeln 
20 Pf. pro Pfund, 
Neue Matjes⸗Heringe 
ſchock⸗ und ſtückweiſe 
Zute be ein egeift- 
Albert Mack, gafſe 20, 
Mit Bezug. auf die Annonce No. 8308 
dieſer Zeitung habe ich nur zu erwidern: 


erg. 1. 


Ein ſelbfiſt. Gut, 


600 Morgen ebener, warmer Boden, gute 
Gegend, größ'entheils Weizenboden, 2 
Stunden von Danzig, mit guten Gebäud n 
u. Inventar, iſt für den Preis von 42,000 


Thaler mit 15 bis 13,000 Thaler Anzahl. verheirathet, ſucht von Martini eine 5 einer 1 ö 
ſefort zu verkaufen. Näheres durch größere Stelle, gute Zeugniſſe „Stehen zur Lene nichts kant me wir zBEER 
Seite, Adreſſen werden unter 8378 in der „upepen feine Veranlaſſung vorliegt. 


. L. Ittrich, 
— Conmtoir, Fleiſchergaſſe 80 


Gutsverkauf. 


Ein Gut in der Nähe der Bahn, von 
ca. 1300 Morgen Weizen: u. Gerſtb., mit 
chafen, iſt bei ca. 


Zoppot, den 8. Juni 1877. 
9) 3 A. Ehlert, 
Bauunternehmer. 


—— Bauunternehmen 
Ale diejenigen, welche an das als ver⸗ 
ſchollen zu berrachtende Schiff „Milly“, 
- Capt. Behr, Forderungen zu haben vers 
Ein älterer erfahrener Landwirth wüfſcht meinen, werden aufgefordert, dieſe Forde⸗ 
eine Vertretung zu übermebmiet. dr. rungen bis zum 25. Juni d. J. bei ußleiber 
w. u. 8410 in der Exp b. 115 im air S Anmeldungen bleiben 
e Sem. . 1 ii 2 
hear; 10 leich auf einem Gute au der Ar Stol 9 den 6. Juni 1877. 
See eine Hause rerſtelle. Off. sub 8358 | 8274) Carl Grunau. 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. n Stock mit übeinkrücke iſt in 
Ein Inſpector r ch A 1 Pee 150 a 
7 der Chauſſee bei oren. G 
Medienburgen Ciel da er 10 —.— Belohn. abzug. Brodbänkeng. 42, Danzig. 
rathen will, eine Stelle unter beſcheidenen . Ned 
Anſprüchen; die beſten Empfehlungen ſtehen Verantwortlicher acteur H. Röckner, 
n Seile ef. Offerten Biltet man unter Druck und Verlag — W. Kafemann 


9» 8550 an die Exped. dieſ. Ztg. abzugeben. 


Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht Stellung. 


Schankgeſchäft mit gu em Erfolge betrieben 
wird, if krankheitshalber zu 1 4. 175 
potheken feſt, Anzahlung 3— 4000 Adr. 
werden unter No. 8539 in der Expedition 


Hrterricht 


at, wünſcht für die Morgenſtunden eine 


Niedere Seigen No. 8, 1 Tr. a 
Tuche für einen T übrigen Burſchen acht⸗ 


2000 Thlr. bac in Sangfude, me 


ſowie alle 


f. E. Gossing, We i. Jagel, 


Amerikan. Pökelfleiſch und 


ehl 
Port, i } 
a eh aa 


Gothaer Cervelat⸗Wurſt, 


